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Wie sieht der Reichsetat nach
Annahme des Ultimatums aus?

Mitte April hat das Rcichsfinanzministerium sine
Übersicht Uber den Reichshaushalt vorgelegt, die über
Einnahmen und Ausgaben, wenn man die Fehler der
Aufstellung revidiert, dahingehend Auskunft erteilt , dag
etwa ein Eefamtfehlbetrag von zirka 45V2 Milliarden
Papiermark besteht. " Einnahmen und Ausgaben des
ordentlichen Haushaltes gleichen sich aus . Der außer¬
ordentliche Haushalt beansprucht einen Zuschuß von
33 Milliarden , das Defizit von Post- und Eisenbahn¬
verwaltung beträgt 12%  Milliarden . Dabei ist zu be¬
achten, daß in der außerordentlichen Haushaltsrechnung
die Kosten der Entente-Besatzung mit 26 Milliarden
eingesetzt sind, die 1920 dagegen 43 Milliarden betragen
haben. Daß sich hier sehr erhebliche Mehraufwendungen
und damit weitere Erhöhungen des Defizits ergeben
werden, scheint kaum zweifelhaft.

Aber angenommen, daß das Defizit auf 45y2. Mil¬
liarden beschränkt bleibt, so kommt nunmehr die Auf¬
bringung der Verpflichtungen des Londoner llltimatuins
hinzu, jährlich 2 Milliarden Eoldmark und 26 v. H. des
deutschen Ausfuhrwertes zu zahlen. In Papiermark er¬
rechnet, sind diese Verpflichtungen auf etwa 4O Milliar¬
den zu schätzen. Danach stellt sich der Eesamtfehlbetrag
der Haushaltsrechnung des Reiches nunmehr auf min¬
destens 8534. Milliarden Mark. Dieses Defizit cruszu-
aleichsn. Zielsetzung künftiger deutscher Finanz-
und Steuerpolitik.

Die Zusammenstellungen der Finanzverwaltung
über die Erträge der Steuern im Rechnungsjahr 1920/21
ergeben aus : fortlaufendenSteuern 28 gegenVoranschlag
24 Milliarden , einmaligen Steuern 8,1 gegen Voran¬
schlag 6,6 Milliariden, Zöllen und Verbrauchssteuern
10,7 gegen Voranschlag 9,1 Milliarden , AusfuhrabZaben
2,2 gegen Voranschlag 1,0 Milliarden.

Bei den fortlaufenden Steuern entfallen die' Mehr¬
einnahmen gegenüber dein Voranschlag auf das Reichs-
notopfer (9,3 gegen 3,8 Milliarden) , die Umsatzsteuer
(4,2 gegen 3.6 Milliarden), weiterhin auf Erundgewerbe-
steuer, GHsellschaftsvertragsstempelufw. Minderein¬
nahmen gegenüber dem Voranschlag zeigen Einkommen¬
steuer und Kapitalertragssteuer, und zwar vor allem
wegen der verspäteten Einziehung. Die hier noch vor¬
handenen Differenzen hofft man noch einholen zu kön¬
nen. Bei den Verbrauchssteuernstehen mit Mehrein¬
nahmen obenan: Tabaksteuer, Weinsteuer, Branntwein;
eine geringe Mehreinnahme zeigt auch die Kohlen-
steuer.

Für die künftige Steuergesetzgebung liegen noch
immer keine genaueren Vorschläge vor. Von den fort¬
laufenden Steuern scheint eine erhebliche Mehrei n-
nahme aus der Umsatzbesteuerung geholt werden zu
können, sofern man sich entschließen kann, dieses Gesetz
zu revidieren und die Bestimmungen so zn erklären, daß
sie nicht einen Lexikonband von mehr als 330 Druck¬
seiten füllen, denn es ist eine verfehlte Annahme, daß
der Ertrag einer Steuer mit der Zahl der Paragraphen
steigt. Unter den Verbrauchssteuern wird in erster Linie
dem Gedanken zu folgen sein, die Kohlensteuer heraus¬
zufetzen'unter Ausnützung der Differenz zwischen un¬
seren Inlandspreisen und dem Weltmarktpreis. Zu
einem wesentlichen Teil sollen die Pläne des Reichs¬
finanzministeriums bei der Ausarbeitung neuer Ver¬
brauchssteuern mit 13 Papiermilliarden Ertrag auch
darauf hinwuslaufen. Weiterhin mnß denn aber auch
geprüft werden, ob und auf welchen Gebieten man an
eine der Kohlenbesteuernng entsprechende steuerliche
Heranziehung sonstiger industrieller Rohstoffe gehen
kann. Hier scheinen noch Möglichkeiten für nicht uner¬
hebliche Einnahmesteigerungen zu bestehen. Denn daß
die vorläufigen Regierungspläne keineswegs ansreichen,
sie neuen Lasten aufzubringen und das bisherige Defizit
auf einem anderen Wege als Vermehrung des Rotrn-
druckens cmfzuheben, ist allzu deutlich erkennbar. Mit
diesen 13 Milliarden, mit einer Vereinfachung und da¬
mit einerEinnahmesteigerungderUmsatzbesteuerungbrs
«uf vielleicht 8 bis IO Papiermilliarden stehen aber
dem Defizit von 85(/> Milliarden immer nur Nsuein-
mchmen von etwa 20 Milliarden gegenüber. Nimmt
man weiterhin an. daß ein Teil der 26prozentigen Aus¬
fuhrabgabe ohne Rückerstattung an den Exporteur auf
die Exporte abgewälzt werden kann und damit eine Er¬
höhung der Ausfuhrabgaben zu erzielen wäre, so würde
W) die daraus ergebende Mehreinnahine doch nach den
vorliegenden Schätzungen im höchsten Fall auf fünf
Papiermilliarden belaufen. Die Wirtschaft und die
finanzverwaltung Deutschlands stehen vor der bangen
Frage: Wie kann der dann noch bleibende Fehlbetrag
von 60 Papiermjlliarden aufgebracht werden? Zu oe-
achten ist hierbei, daß zu seiner Deckung s 0 r t-
i.auhende Einnabmeouellen aeluttden werden mul-

sen, da es sich um eine fortlaufende Ausgabendeckung
handelt. Ob diese Aufgabe durch Steuersyndikate be¬
wältigt werden kann, erscheint zweifelhaft . Diese Zu¬
sammenfassungder Gewerbe zu Steueraufbringungs¬
verbänden läuft doch nur auf eins indirekte Steuer¬
gesetzgebung hinaus, wobei nur die Mißstimmung der
darunter Leidenden vom Staat aus die Gewerbe abge¬
leitet wird.

Zusammenfassend sei die gestellte Aufgabe der künf¬
tigen Finanzpolitik nochmals in nüchternen Zahlen dar¬
gestellt. Die Erfordernissedes ordentlichen und anß:r-
ordentlichen Haushalts betragen seither 79 Milliarden,
die Zuschüffe zu Post- und Verkehrsverwaltung 12f/>
Milliarden, die aus dem Londoner Ultimatum erwach¬
senden Verpflichtungenmindestens 40 Milliarden ; ins¬
gesamt werden also etwa 131% Milliarden Mark fort¬
laufend als Jahresausgaben gebraucht. Das Gesamt¬
aufkommen an Reichssteuern im Jahre 1920/21 betrug
40 Milliarden. Schon lastet fast unerträglich auf allen
Kreisen des Volkes der Steuerdruck. Jetzt aber muß
das Dreifache herausgeholt werden!

Der tschecho-slowakische Gesandte über die Zukunft
Deutschlands.

Dz. Prag, 1. Juni . Rack, der ..Lidu Novinn" erklärte
Gesandter Tusar  zu dem Berichterstatter über die Ver¬
hältnisse in Deutschlandund über die Beziehungen Deutsch¬
lands zur tschecho-slowakifchenRepublik: Deutschland reor¬
ganisiert sich, und es scheint, daß es von den besiegten Staaten
vielleicht am erstpn zu der Lösung des Rachkriegs-
vroblcms  gelangt ist. Sein Prinziv ist in der Industrie:
Ausführen und deutsche Arbeit verkaufen. In der Landwirt-
schaft: Das deutsche Volk durch landwirtschaftliche Eigenpro-
duktion zu ernähren. Weiter sagte der Gesandt«, daki die
Rede Briands  ein B »weis dafür sei. daß im Verhältnis
zu Deutschland eine neue Zeit angebrochen sei. Besonders die.
Nachbarstaaten begrüßten diese neue Zeit , über die Verhält¬
nisse Deutschlands zur tschrcho-NowakiscbenRevublik erklärte
Tusar. daß dieses Verhältnis bisher immer gut war. Deutsch¬
land war der erste Staat , der nach dem Umsturz die tschecho¬
slowakische Revublik anerkannt», und er zweifle nicht daran,
vag cs die Kraft des neuen Staatsgebildes zu schätzen weiß.
Die Konsolidation unserer Revublik sowie unsere Friedens¬
politik verwirklichen in demokratischen Schichten den verdien¬
ten Respekt. Auf die Frage, wie die wahrscheinlicheEnt¬
wickelung der Verhältnisse Deutschlands  sein
werden, antwortete der Gesandte: Ich will mich auf keine
Prognose für die Zukunft sestlegen. doch kann man doch soviel
sagen, daß die ungeheuere Mehrheit der deutschen Nation ent¬
schlossen ist. in der äußeren wie in der inneren Politik nicht
den Weg der Katastrophe, sondern den des Komvro-
misiesundderEvolution  einzuschlagen. In den wei¬
ten Schichten des deutschen Volkes herrscht die Sehnsucht nach
einem ruhigen Leben, nach Ordnung und Produktionser¬
höhung. die der deutschen Industrie weite Perspektiven eröK
net und einen großen Anteil am Neubau der Revublik haben
wird und an der Heilung der Kriegswunden.

Eine demokratische Interpellation über die Vorgänge
in Oberschlesien.

Br. Berlin , 1. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Die demo¬
kratische Reichstagsiraition hat folgende Interpellation
eingebracht:

„Sind dem Herrn Reichskanzler die Vorgänge in Ober¬
schlesien bekannt? Welche Maßnahmen  sind ge¬
troffen zum Schutze der Bewohner Oberschlesiens? Welche
Maßnahmen find getroffen, um eine baldige Entscheidung
gemäß dem Friedensvertras und dem Abstimmungsergeb¬
nis herbeizuführen?"
Die schlesische Presse zur Dreiteilung Oberschlesiens.

Br. Breslau , 31. Mai . (Eig. Drahtbericht.) In der
schlesischen Presse findet der Plan einer vorläufigen Drei¬
teilung Oberschlesiens allgemein scharfe Ablehnung.
Die demokratische! „Breslauer Zeitung " schreibt: „Dieser
Plan wäre der Verlust Oüerschlesiens  nicht nur für
Deupchland. sondern für die gesamte Welt . Die an Polen
fallenden Kreise wären dem Schicksal des übrigen Polen
verfallen. Aber auch der neue Zwangsstaat würde dem Ver¬
derben verfallen." Die mebrbeitssozialistische „Volkswacht"
warnt ebenfalls mit allem Nachdruck vor der vorläufigen
Auslieferung der Kreise Pleß und Rybnik an die Polen.

Die Regierungskrise in Österreich.
D. Wien . 1. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der Bundes¬

kanzler Dr. Mayr konferiert beute mit den Parteiführern und
wird am Nachmittag dem Kabinettsrat die Demission
der Regierung  mit Rücksicht auf den gestrigen Beschluß
des steiermärkischen Landtags zur Vornahme einer offiziellen
Volksabstimmungam 3. Juli vorlegen. Wie sich die Lösung
der Regierungskrisis gestalten wird, läßt sich im Augenblick
noch nicht sagen, doch sollen die Landesregierungen veranlaßt
werden. Kandioaten füc die Bundesregierung in Vorschlag
zu bringen, weil sie cs gewesen sind, welche die Bundesregie¬
rung zum Rücktritt gezwungen haben.
Jugoslawischer Protest gegen die Anschlußbewegung.

D. Wien , 1. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der ingo¬
slawische Gesandte Rasic ist bei dem Bundeskanzler Dr. Mayr
im Auftrag seiner Regierung erschienen, um gegen die Fort¬
setzung der läntzerweiien Volksabstimmungen für den Anschluß
an Deutschland zu protestieren und ihn darauf aufmerksam
zu machen, daß in diesen Abstimmungen eine Verletzung des
Friedensvertrags von St . Germain liege . Der jugoslawischeGesandte machte die österreichische Regierung aus die Folgen
aufmerksam, welche die Fortsetzung der Anschlußbewegung
und eine weitere Abstimmungin den Ländern Österreichs nachM  rieben könnte».

Amerika und der Friede.
Dz.- Paris , 1. Juni . (Drahtbericht.) Der „Neiw Bork

Hrrald will aus gute: Quelle in New Bork erfahren haben,
daß Staatssekretär Hughes  und Handelssekretär Hoover
sich bemüht härten, den Friedensvertraa  zu einem
für den Ausschuß des Senats für Auswärtiges annehmbaren
Dokument umzugestalten, das Unternehmen jedoch als un¬
möglich aufgegeben  hätten . Beide erklärten sich für
euren Vertrag, der die amerikanischen Rechte durch besondere
Klauseln schütze. Eine davon soll bestimmen, daß Deutsch¬
land den Vereinigten Staaten das Recht zuerkenne, in der
Frage der V er te i l u n g d e r Kabel,  die den alliierten
und assoziierten Nationen abgetreten wurden, mrtzusprechen.
Durch eine zweite Klausel soll Deutschland den Vereinigten
Staaten das Recht zuerkennen, bei der Verteilung der ehe¬
maligen deutschen Kolonien  gleichfalls mitzuentfcherden.
Ebenso soll Deutschland durch eine dritte Klausel die Gül¬
tigkeit der beschlagnahmten Güter  in den Ber¬
einigten Staaten anerkennen.

Amerikanische Fühler wegen der Abrüstungsfrage.
Dz. London. 1. Juni . (Drahtbericht.) Einer Reuter¬

meldung aus Washington  zufolge verlautet in maß¬
gebenden Regierungskrersen. daß unformelle Fühler
in der Frage eines internationalen überein-
kommens - zur Herabsetzung der Rüstungen  be¬
reits von der amerikanischenRegierung ansgeftreckt worden
sind, um die Haltung der anderen Regierungen festzustellen,
bevor formelle Verhandlungen vorgeschlagen würden. Es
wird angeregt, daß irgend eine Macht diese Verhandlungen
vor den Obeisten Rat bringen soll, weil die Vereinigten
Staaten nicht in der Lage sind, dies zu tun. da sie im
Obersten Rat nur informell vertreten sind.

Poirrcars über die englisch-französischen Gegensätze.
Dz. Paris . 31. Mai . In der morgen ^ scheinenden Num¬

mer der „Revue des deur Mondes " schreibt P 0 i n c a r e,
man müsse unverzüglich das besprechen, was man verlangt
habe, man müsse aber auf die übereilten Konferenzen ver¬
zichten. Von beiden Seiten müßten alle Gegenstände durch¬
gesprochen werden, die England und Frankreich trennten.
BoincarS nennt als solche die folgenden : Oberschlesien, das
Ruhrgebiet, die Frage der Pfänder , die Frage von Konstanti-
ncvel. die Frage von Angora, die Frage des Emir Fessal. die
polnische und die russische Frage . Poincars sagt weiter, man
müsse alsdann wie im Jahre 1904 zu einer loyalen Aus¬
sprache  gelangen und aui dem Fuße der Gleichheit verhan¬
deln mit ebensoviel fester Entschlossenheitwie treuer Freund¬
schaft. Wenn man aber die Dinge so sich weiter verschlechtern
lasse, würden zwei große Raitonen . die um jeden Preis zum
Woble der Menschheit vereint bleiben müßten, zum alten
rraditionellen Haß  zurückkebren.

Die finanzielle Wiederaufrichtnng Österreichs.
Dz. London, 31. Mai . (Reuter .) Der Finanzaus¬

schuß des Völkerbundes  hat die Untersuchungüber
die finanzielle Wiederaufrichtung Öster»
reichs  abgeschlossen. Die Grundbedingung erachtet er kn
einer Reform der Währungsfrage  durch eine uu-'
abhängige Emissionsbank, einer möglichst baldigen Wieder¬
herstellung des Gleichgewichts des Staatshaushalts und
einer möglichst baldigen Mobilisierung einer inneren An¬
leihe in beträchtlicher Höhe. Während die Emissionsbank
sobald als möglich gegründet werden soll, soll die Währungs¬
reform nicht notwendig gleichzeitig eingefüßrt werden. Der
erste Schritt der Bank wäre, den Wechselkurs der Krone zn
stützen und eine Reform vorzubereiten . die die gegegenwiir-
tigen Noten durch eine ganz neue Währung mit feststehen¬
der Valuta erfasse. Der Ausschuß nimmt Kenntnis von den
gebotenen Garantien und ist der Meinung , daß auf dieser
Grundlage die finanzielle Wiederaufrichtung Österreichs mit
berechtigter Hoffnung auf Erfolg unternommen werden
kann. Bezüglich vorläufiger Vorschüsse an  Öster-
r e i ch für die Übergangszeit erhielt der Ausschuß bestimmte
Zusicherungen, da solche Vorschüsse in Kürze unter der Be¬
dingung verfügt sind, daß die österreichische Regierung ihr
finanzielles Reformvrogramm durchführt. Die Arbeiten des
Ausschusses sind so weit vorgeschritten. , um eine Wiederher¬
stellung des österreichischen Kredits zu gestatten. Mit der
unmittelbaren Ausgabe der vorgesehenen Regierungsanleihe
in Österreich, die zeitweilig ausgehalten war . ist begonnen
worden.

Ententemagnahmen gegen die Kemaliste«.
Dz. London, 1. Juni . (Drahtbericht.) Reuter meldet

von zuständiger Seite , daß Maßnahmen , die wahrscheinlich
gegen die Regierung von Angora ergriffen werden müßten,
gegenwärtig den Gegenstand halbamtlicher Be¬
sprechungen  zwis ^en den Alliierten bilden. Es stnd in¬
dessen noch keine Entscheidungen  getroffen worden.
Es ist nicht »möglich. daß die Frage vom Obersten Rat
geprüft werden wird. Wenn die feindselige Haltung der
Kemalisten fortdauert. ist es möglich, daß die alliierten
Regierungen widerwillig gezwungen werden, di« neutrale
Haltung, die sie bisher strikte beobachtet haben, aufzugeben.

Teilweise Demobilisierung der französischen
Jahresklasse 1818.

Dz. Paris , 1. Juni . (Drahtbericht.) Haoas bestätige
die schon früher erfolgte Meldung , wonach die Soldaten der
Jabresklasse 1919. die verheiratet sind oder Familienange¬
hörige zu unterstützen haben, entlassen  werden.

Die sranzöfischen Eisenbahner gegen Moskau.
Dz. Paris , 1. Juni . (Drahtbericht.) Der National -,

k0 n g r e ß der französischen Eisenbahner bat gestern in
Paris feine Tagung begonnen. Mit 66 000 Stimmen gegen
54 000 Stimmen hat er den Anschluß an die Moskauer Inter¬
nationale abgelebnt.  63 Gewerkschaftenhaben sich gegen
Moskau ausgesprochen. 47 stimmten dafür. Darauf hat dei
Kongreß noch die Fraae der von nun an einzuschlagenbeu
Taktik zu regeln



Don Dr. Pachnicke, M. d. R.

Dolksrecht bedingt Volksbildung , Solldie Wah ^ -
ichaft den ihr von der Demokratie verliehenen höheren
Einfluß auf das Staatsleben in gedeihlicher Wehe au.
Wen o mutz sie Mt den Voraussetzungen für das Gs-
Len des Genreinwesens . mit den Lebensb^ ingungen
von Staat und Gemeinde gehörig vertraut gemach
Werden Me Arbeit an der Seele unseres Volkes nn
Sinne geistiger Bereicherung und sittlicher Veredelung
datt nie ruben . Mit dem Bildungsstand der einzelnen
hebt sich dann auch die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
und der kulturelle Rang des Ganzen.

Das war der Grundgedanke, dem die Ge se l i scha f t
für Volksbildung  ihre Entstehung verdankt.
Männer wie Virchow, Gneist, n Holtzendorst. Parisias
v. Stauffenberg riefen, als das Deutschs Reich geschaffen
war und ein frischer Werdedtang das Volk ergriff, zur
Gründung der Gesellschaft auf. Ihre Worte fanden bei
der günstigen Stimmung der Zeit überall freudigen
Widerhall. Bestehende Vereine schlossen sich an. neue
kmnm auf. Ein Sammelpunkt war da, und eine ein¬
heitliche Leitung war gegeben. TA*, ; * „„rf,

Den Vorsitz übernahm Schu lze -Dell  tzf ch nach
ihm Heinrich Rickert und Prinz Hetnrich zu
C choe n a i ch- E « r o l a t h. Als Earolath gestorben
mar wurde dem Verfasser dieser Zeilen die Leitung
übertragen. Stellvertretender Vor,itzender ist gegen-
wärttg Herr v. Kardorff.  Geschäftsführer Johannes
Teins  Bei der Feier des 50jährigen Bestehens die
sich im Sitzungssaals des Reichstages zu einem erhebm-
den Akt gestaltete, und an welcher amtliche wie auher-
amtliche Kreise in großer Zahl teilnahmen, konnte auf
oii!e rnche, erfolggekrönte Arbeit hingewiesm werden
Mehr als 7000 Körperschaften haben sich der Gesellschaft
im Laufe «der Zeit angeschlosten, Taufende von Vor-
ttäMNwurden jedes .Fahr gehalten, Millionen von
Büchern insgesamt hinausgesendet. Der Jahresetat
übersteigt jetzt bereits die Summe von mehr als P/2

^DiEGeselstchaft ist parteilos . Sie ftagt nicht nach
kirchlichem Bekenntnis oder politischer Richtung- Ihre
Tür steht jedem offen, der eintreten wist. Sie kennt
,iur eine .Partei ", das Volk, mir einen Zweck, die
Volkskultur. Ihrem Wesen nach mutz sie stch an alle
Schicht-n der Bevölkerung wenden. , allen ohne Aus-
no5e die durch die Iahrhnnderte hin aufgAelchcrten
Schäfte von Wissenschaft und Kunst zugänglich machen.
Nietzsches Gedanke, datz es auf die Führer , auf die
Kulturheroen , die Erfinder ne,rer Werte ankommst in
Ehren. Ab-r die übcrragendeii Persönlichkeiten müssen
Verständnis und Vertrauen bei der Masse finden, sonst
können sie ihr Kulturwerk nicht verrichten. Das Volk
da. f nicht in zwei Läger zerrissen werden die einander
Ht nur verständnislos, sondern feindselig gegenuber-

chen Dieser Gefahr sind wir jetzt gerade nahe genug
5S , tun uns zu kräftigster Gegenwirkung veranlaßt
8U  DasGerede über Halbbildung darf uns nicht znruck-
fchrecken Wer ist denn heute ganz gebildet. heute, wo

, - -des Einzelfach für sich allein die Arbeit eines Men-
Äffe “ “* * ? W« 3 eit t» i fflürewllet » enn

1" »; eine solche gab. ist vorüber. Irgendwo mutz an-
aefanoen werden. Sollte man nicht beginnen, tocil
‘matt nicht vollenden kann? In der Schule wird der
Grund gelegt, auf dem die Fortbildungs- und Fach¬
schule dannweiterbaut . Der Bildungsverein greift er¬
gänzend durch Einzelvorträge und vertiefend durch
Vortragsreihen ein. Das Buch und das heute zu immer
größerer' B-ideutung kommende Lichtbild helfen nach.
Daneben geht die Volkshochschule, von gemeinnützigen
Vereinen oder von Gemeinden begründet und unter¬
halten Hinzu treten Mufeunchilbrungen, Musik-
erlänteriingen und Dildungsgelegenheitm sonstiger Art.

Auf diese Weise wird eine Erziehungsarbeit geleistet.
h°u.. « * . d- ni-

notwendig . Die Zukunft verlangt von uns allendie
höchste Leistung , wenn dre Zusagen gehalten werden
und wenn wir lebenswichtige LandgebietL retten
wollen . Me militärischen Waffen kann man uns
nehmen, die geistigen nicht. Mese behalten , lchanen
und gebrauchen wir . Das Wissen mehren , das M . )
ist den Willen zur Höhe stärken, die Sehnsucht nach Cnt-
alL ^ utscher Kraft und nach Pollendung deutschn

Wesens wecken, das bleibt unsere Aufgabe Wenn die
Gesellschaft für Volksbildung fetzt die Stelle der zwei-
ten Halste des Jahrhunderts überschreitet, so ist st« ent¬
schlossen, der großen Sache der Volksbiwungauchkuafg
\ü r & T -wxTff* Tir tD'itjntCTl . (5itt TTCUCT -clntTiCl)

Bildunqsarbeit ist durch die Einfetzirng des ständigen
Rei ch staqs  a usschu sse  s für  BiDungswefen ge-
aebm Sie ? sollen wie in einem Brennpunkt , die
Strahlen zusammentreffen und von ihm zuruckgeworfen
werden . Die nächste Aufgabe dieses Ausschußes wird
die Beratung des Reichsschulgesetzessem Dann aber
bat er sich mit allgemeinen Fragen der Volksbildung zu
befassen und wird versuchen müssen, dem Artikel .48
der Weimarer Verfassssung 8« e^ ,äu * *
Reich, Staat und Gemeinden zur Forderung des -do. tv-
bildungswesens verpflichtet.

Demokratischer Jugendtag.
k MeilLur«! 31 Mai. Die demokratiM Jugend.
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Eine besondere Beihilfe für langfristige Erwerbslose.
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ft « w Vndun erwerbslos sind. vosLebt. Die Sondeninter-

l silltzuni soll vor allem rill nötigen Anschaffung von Kleidern
1 und Ububwerk dienen . Weiter sollen die lananistigen Er-det den Notstandsarbeiten der Produkt,oenEr-

werL-füÄorge besonders berücksicktint.werden . Jnsl ^ ion-
dere soll der ^Zuschuk! für.  die Beschäftigung bei dm lang¬
fristigen Erwerbslosen böher bemessen werden als bet
anderen Erwerbslosen.

Obstruktion der Rechten im braunschweigischen Landtag.

sf " i-iÄÄttÄS i
abgeloufen ist. Das Saus war daher beschluhunfahla.

Bon der thüringischenStaatspolizei.
Bli Weimar. 31. Mai . Nach Pressemitteilungen soll

Maior Müller - Brandenburg  seine Stellung
ab? Kommandeur der thüiingM -nStaatspoluei von seiner
voraeietzten Behörde ordnungsgemab gekündigt  worden
M «am unabhängig von der gegen ihn schwebendenK'ft , t ; „orun tersuchung.  Daran ist nur so viel

tbürinaische Staatsministerium beschlossen
Ä den auf chn Mr aWsLsenkn Vertrag mit Müller-
Brandenburg nach Ablauf dieses Jahres nicht zu er¬
neuern.

W. T.-B. Berlin . 31. Mai , In dmr .Deletzentwutt ü̂der

^Gebiet der
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t>m & Tten *om Einigungsamte iestge-

LLe ? L 5 tr« « ^ L » ^einbarungen der Be teiligten keine Gü ltigkeit haben.

Die 8. Konferenz der Union für den Völkerbund.
t *t  föfctf 31 Mai . (Schweiz. Dep.-Agentur.) Die Er«

von 20 verschiedenen Ländern werden anwesend sein.
Die Liquidation des deutschen Eigentums tu der

Tschecho-Slowakei.
Ti-, ainris 31 Mai Wie die Savas -Agentur meldet.

£B % testa &Asi  iSufS*
den sind. 'befassen.

Ein Proteststreik der österreichischen Ärzte.
Dz. Wien. 1. Juni , Gestern nachmittag trat bi« Ärzte

M fb? °" Äa ^ n Stellung Zurück-
gesetzt und schwer geschädigt fühlen.

Der englische Bergarbeiterstreik.
T)z London. 1. Juni. (DrahGericht.) Gestern, am

8WMWW
ÄUott "flt ' uititen urlfl den Verkauf des Brennstoffes tur
M- EoreU ieaeln. (Drahtbcricht.) 33 Svndi-

die 1^' Millionen Bergarbeiter umfassen, vro-
testierten  gegen die SerMetzung der Lohne, die für den
15. Juni angekündigt ist.

War einst ein Klingen und Singen.
Novelle von Max Karl Böttcher (Chemnitz).

Dem Wäckter sanken -die Arme herunter , die kleinen
Schliftäuglein öffneten sich weit und blickten gerade nus
die kleinen Kronen , die überall am Sattelzeug Zu stycn
waren Die kupserneii Nasenflügel vibrierten , und das
Tt ^rn Lite sich den weißen Schnurrbartenden mit.
U helle Angst stand dem eifrigen Altem auf dem Ge-

d- m >- F>* »»"> M °«> «rt» teste d-»>«SV V V »«Schul,.-: EchM-u.
Slstzerchen Sie sind im Recht, — doch Mit der Utlarr
müssen Sie sich ein bißchen gedulden. Sie bekommen

^ ^ ETHerrfchaften sprengten davon . Verdutzt
blickte ihnen der Parkwächter nach.

Das is e Mann , herrjeh !" - murmelte er und
steckte gedankenvoll Rotizheft und Bleisttst sm.

Der junge Herzog und die Prm essm ritten bald
wieder im Trab und endlich iM Schritt . >

Uns kennt niemand , Ursel" , sagte ^ " ^Zer
Sie zog die Schultern hoch. „Woher auch? Der

alte , biedere Wächter hatte vollständig recht! Vater hat

T; tSÄÄ * TS
-To . mi >!. ° °->°.

^ °" Ach"geh' - Stell ' dich mitten hinein unter sie.
- stell' dich nicht wie der Vater turmhoch über sie. - du
sollst sehen, nichts ist leichter zu entflammen als Volks«

^^ Mrohfeuer , mein Kind , Strohfeuer !"
Das liegt au dir . — an uns , Eorgel . Trag dem

Volke dein Herz, deine Liebe auf den Händen entgegen,
auf deinen eigenen Händen , nicht durch Schranzml und
Cbaraen . — du sollst selben! — Ehre ihre Gebrauche, tue
sie mit. — ehre ihren Willen , denke und fühle mit ihnen

- ihre Herzen fliegen dir entgegen Gott , die Menschen
sind so gut . man glaubt es gar nicht!

„Du kleine Optimistin ! Woher hast du diese W .ls-

^ ^ Â isheiten ? Ach, nichts liegt mir ferner als
Weisheiten . Ich bin sin kleines, dummes Mädel , wahr
baftia das bin ich Aber bei der Tante m Rankenstsm
MlchdieAuA offen gehabt , ich W  geM mit en
im Volke. Da war ich nicht „Ihre Hoheit, die Prin¬
zessin", — da war ich das Ursel, — „unser Ursel sanken
die Leute . Da nannten mich dre Pastorgohren st und
die Lehrersgöhren , und jeder Arbeiter und ssder Vettler
nannte mich so — und das war mein Stolz ! — Und ms
Kirmsen Hab' ich mitgemacht und die Erntefeste und
getanzt Hab' ich mit ihnen und ihren Kuchen gegesien,
weißt du, solchen mit solchen dicken Vutkerstreuseln oben
darauf _ du glaub mir , ich wußte selbst nicht mehr, daß

Äk Wo. SÄ . »«, W, ' >Fd °- ®«wm-nt5 ' ein Fürst mutz vergessen, datz er Fürst tzt- ;
Der Weg führte an einem hohen Staketzaune hin.

Dahinter lag ein kleines, anmutt ges Land-Hauschen mit
vielen Balkons und Erkern und LoMen . Wie im
stillen Einverständnis hielten hie Eeschwisttr ihre Pferde
mt und lauschten nach dem Ländhaus . Eine unendlich
weiche, einschmeichelnde Frauenstimme klang herüber.
Der lauwarme Friihlingswind trug die zarten Tons
deutlich zu den fürstlichen Lauschern.

„War einst «in KIIn«°n und Sing«
In goldiger Frühlings,«» , ’
Ein Werden, ein Knospen, «in Springen
In Wäldern, in Flur und ln Heid. —
Mein Herze, das ianchzt«
In niorgenfrischen Lüsten,
Die Brust berauschte stch
An sllsten Malendiiften.

Wie wurde mein Herze so weil! — .
Tie Liebe zog ein zur Frühlings,-iN , ,

Der Herzog war auf dem Pferde zusammengefimken,
er harrte auf neuen Gesang, doch es btteb still. Seme
Stimm « zitterte leise, als er sagte : „Em Fürst mutz ver-

Aale nocĥ eine Weile mit triiumevischem Blick

Ein syndikalisttscher Anschlag in Argentinien,
rr, « „ei» i Juni (Drahtbsricbt.) Savas meldet

« A , res datz an Bord dos Damvicrs

Kld« B «ä *°ä la & &
sainmenkunft überralckte. verhaftet.
Wladiwostok von bolschewikenfeindlichen Streitkrästen

genommen.
TV Qonj>on 1 Juni . Wie aus Tokio  gemeldet wird

fuifiett böllckewikenfeindllÄe Streitkräfte unter General
^Kavvel Wlad iwostock  eingenommen, und zwar obm
Kampf. Die Javaner verhielten si-b neutral.

nach dem Häuschen im Grünen , dann richtete er sich straff
in die Höhe. Die Pferde bewegten sich langsam am

^We ^ mâ hier wohnen ?" fragte Ursula.
"Wenn ich's wüßte !" Er hielt fein Pferd an und

blickte sinnend zu Boden . — „Die Stimme - mH.
das ist ja Unsinn !"

„Was , Görgel ? ' „
„Nichts. Kind - eine Dision! -

• Nun sagte lange Zeit keines ein Wort . Sre waren
schon-auf der Landstraße , als Herzog Georg mit einem
Ärck sein VoWlut zum Stehen brachte.^ Ir hielt der
Schwester die Hand hin . „Willst du mir Helsen, Ursel.

„Helfen ? " ^ , ,«
Ja . unser Volk glücklich zu machen!

Da drückte sie mit ihrer kleinen Hand fest dm des
Bruders , und über ihr Gesicht zog glückliches^ eucĥ sn

„Gern , Eörgel . gern ! Und weiht du, wenn war mal
allein find, dann wollen wir vergessen, datz wir pursten
finh “ — Ja Ursel, das wollen wir.

Nach geraumer Zeit , dicht vvr der Stadtz fraqtt
Prinzesiin Ursula schüchtern: „Du . Eorgel . hast du dich
nun entschlosien wegen meiner Hofdame.

„Sieh , Kind , du willst durchaus die Hennersdorf.
aber Mutter meinte , sie wäre zu jung.

„Ach, Mutter meint das blotz, weil es der alte

^ ^ "Der Hofmarschall hat Erfahrungen , die uns fehlen
Ich 'mutz wohl auf ihn hören !" ,
^ „Muh ? Georg , mutz? —Und  tch sage, ich nchmf
Baron Klinkers Nichte nicht, das alte Band!

"Acĥ wvs > ® t sind entre notis ! Sollen wir uns
von"dem alten Klinker regieren lasten, wieer den hoch
seligen Vater beherrschte und das ganze Zavhbily .xnW
hat zwanzig Jahre lang ? Nun will ich gerade die Sufi
Hennersdorf , die versteht mich die kennt Mich! Ihr«
Auaen blitzten in kindlicher Entrüstung ob der Zu¬
mutung . die alte Baronetz Klinker, die Nichte des Hast
marfchalls , als Hofdame zu engagieren . « « ck. U
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Wiesbadener Nachrichten.
Tie Hkmmelserschsinungenim Juni.

Unser astronomischer Mitarbeiter schreibt uns : Nach
Eonnenmitersang ^finden wir im Westen immer noch die
beiden Wanelen ^.uviter und Saturn , die allerdings schon
dem Untergang zustreben. Vom Nachtbimmel verschwinden
sie bald : gegen Ende des Monats gehen beide Planeten schon
vor Mitternacht unter . Jupiter ist zuletzt noch eine halbe.
Saturn,erne ganze Stunde lang sichtbar. Merkur , der am
11. Juni , morgens 5 Uhr. in größter östlicher Elongation ist.
also um 24 13 hinter der Sonne scheinbar herläust , kann
Anfang Juni noch hei im Nordwesten über dem Horizont so¬
gleich nach Sonnenuntergang beobachtet werden . Venus , der
Abendstern im Avril , ist jetzt Morgenstern geworden und als
solcher gegen Ende des Monats bis zu l ‘A Stunden lang sicht¬
bar . 4-a Mars sich am 29. ^ uni , morgens 8 Uhr , in Konjunk¬
tion mit oer Sonne befindet , d. b. für uns hinter der Sonne
sieht, bleibt er im ^ uni dem Beobachter verborgen . Der
Mond lieht am 3.. morgens 4 Uhr. in Konjunktion mit Venus,
am 5. abends 9 Uhr. mit Aldebaran , dem hellen Stern im

Stiers , in den HyaDen. am 6.. nachmittags 6 Uhr.
mit Mars . Am 6.. morgens 7 Uhr. ist N e u m o n d. Da bei
den Konjunktionen ebenso wie beim Neumond der Mond für
uns fast genau vor den betreffenden Stern bezw. vor die
Sonne tritt , labt sich aus diesen Angaben auch leicht ein
vchlub aus die »cheinbare Entfernung der Einzelkörper von¬
einander machen. Erstes Viertel des Mondes ist am 12..
abends 10 Uhr : Vollmond am 20., vormittags 11 Ubr : Letztes
gierte ! am 28., nachmittags 2 Uhr. Weitere Konjunktionen
bat der Mond am 8„ morgens .2 Ubr. mit Merkur , am 8..
abends 11 Ubr. mit Pollux , dem einen Stern der Zwillinge,
«m 18.. vormittags 11 Uhr. mit Regulus , am 12.. morgens
7 Ubr . mit Jupiter ., am selben Tage , abends 9 Ubr . mit
Saturn , mit Svika in der Jungfrau am 15., morgens um
? HJ**.."Nt Antares .im Skorpion am 18.. nachmittags
5 Ubr. Es ist sehr interessant , sich die sichtbaren Konjunktio¬
nen anzusehen. zumal wenn sie gleichzeitig zu einer Stern-
Ledeckung  werden . Dies ist am 22.. morgens 2 Ubr
15 Min ., he , dem Stern Rho im Schützen der Fall . Es ist
ledoch vorteilhaft , bet einer solchen Bedeckung schon längere
Zeit vorher mit der Beobachtung zu beginnen und dann das
Heranrucken des Mondes an den Stern bis zum Verschwinden
des Sterns hinter dem Mond und das Wiedererscheinen des
Sterns hinter dem gegenüberliegenden Mondrand zu verfol¬
gen. Ist der Mond noch im ersten Viertel , so wirkt eine solche
Sternbedeckung recht unheimlich, da der dunkle Teil des
Mondes sich über den Stern schiebt, so daß dieser plötzlich ver-

u»rd . Ferner können wir bei einer laufenden Be-
EMtung der Konjunktionen sinnfällig die Bewegung des
Mondes vom Westen nach Osten erkennen. Von den Fir¬
st e r n b i I de  r n, verdienen besondere Beachtung die Tier¬
kreisbilder ^ ungrrau . Wage und Skorpion , zu denen später
noch der Schutze im Südosten tritt . Dicht an der Milchstrasie.
«um Teil in ihr leuchtendes Band rerwoben . erstrecken sich
die Lerer mit der strahlenden Mega , auf diese mit Atair und
einem kleineren Stern hinweisend der Adler und dicht bet
Alalr der Pfeil in der Milchstraße. Im Norden auch in der
Mrlchstratze glanzt Kavella im Fubrma " n. Die Sonne  hat
am 22.. morgens 1 Mr . den nördlichsten Punkt auf ihrer
Bcrbn erreickt. diesem ZeitvuE . in dem sie ans dem
Zerrren der Zwillinge in das des Kremes iibe^ ritt . beginnt
der Sommer.  In diesen Tagen spricht der Astronom nicht
mehr non einer Nacht, sondern nur noch von einer Dämme¬
rung . da die Sonne nicht mehr 18° unter dem Horizont un¬
tertaucht . _

— Sundertiahrfeirr. Die Festfeier, welche der Kneipp-
Berem Wiesbaden , E . V.. anläßlich des 100jährigen Geburts¬
tags des Pfarrers Sebastian Kneiov am Sonntagabend bot.
zeigte, welcher treuen Gefolgschaft sich der Verein erfreut . Mit
Beginn der Veranstaltung war der große Saal des ..Katho¬
lischen Ees-llenbauses " nollständig be-'etzt. Das sorgfältig zu-
sannnengestellte Programm bot auch auserlesene Genüsse.
Herr Overmänger K iv n i s fang das Rezitativ und die Arie
ans ..Schöpfung" von Haydn, ferner die Lieder ..Ich trage
meine Minne " und ..Zuneigung " von Strauß . Fräulein
Overn ä̂ngerin Geyersback>  erfreute durch die Wiedergabe
der Arie aus ..Figaro " „Endlich nabt sich die Stunde " von
Mozart und drei Lieder von Schubert : . Eretchen am Svinn-
räd ". „Die Forelle " und „Wiegenlied ". Herr Kammervirtuose
L ind ner entlockte seinem Instrument herzerquickende Tone
durch das Larghetto aus dem Violinkonzert von Beethoven,
ferner der Gavotte von Cosieck und Hejre Kathi aus „Ezar-
das -Szenen " von Sudan . „Im Kräuterwald ". so hieß eine
Huldigung ap Pfarrer Kneipp. Fräulein Lehrerin E. Matt
hatte es unter dem Beistand des Fräuleins R . M a t t verstan¬
den . in einem kurzen Festsviel 17 Kinder als Kräuterfee . als
Beeren suchende Kinder und als Kräuter darstellende Kinder
SU vereinigen . Die lieben Kleinen spielten mit Feuereifer,
und konnte es nicht fehlen , daß reicher Beifall gespendet

Der moderne Ausstattrrngskünstler.
Don Dr. Carl Hagemaim.

Erst in allerletzter Zeit ist man dazu übergegangen , wirk¬
liche Künstler mit der Anfertigung von Dekorationsskizzen
zu 'betrauen und mehr Sorgfalt aus ihre praktische Ausfüh¬
rung zu verwenden . Bis dahin lag die Tätigkeit des Bühnen¬
malers in den Händen von meist wohlgesckulten Handwerkern,
van Kunsthandwerkern allenfalls . Die Anforderungen waren
in erster und einziger Linie handwerklich-technischer und kaum
«der doch nur in beschränktem Maste ästhetisch-schöpferischer
rstatur. Es gab nur eine einzige Art des Bühnenbildes : das
hkstorifch-getreue und das natur -getreue . Die Dübnenkunst
war ausschließlich naturalistisch , allenfalls phantastisch -rea¬
listisch. Eo schickte der Herzog von Meiningen leinen Maler
nach London , um die Säle und architektonischen Ansichten der
königlichen Schlösser wirklichkeitsgetreu aufzunehmen , in
denen und vor denen sich die einzelnen Akte Sbakesvearescher
und Schillerscher Stücke absvielten . Co photographierte man
»um Beispiel die Wartburggegend für den „Tannbäuser " und
irgend eine charakteristische Nürnberger Strastenfluckt für die
..Meistersinger" Die auf diese Werse gewonnenen Vorlagen
wurden dann einfach aus die Bühnenverbältnisse übertragen.

Und ebenso machte man es mit den Kostümen, für die
ausschließlich die Museen und historischen Holzschnitte das
notige Material lieferten . Man begnügte sich durchaus da¬
mit den lzeni chen Rahmen richtig und allenfalls echt und
reich zu gestalten und verzichtete darauf , das Bühnenbild als
we»entliches Mittel in den Bereich positiver Ausdrucksmög-
"chkelten zu ziehen, schon im Bühnenbild Wesen und Eharak-
ier des einzelnen Stückes oder Mies etwa in derselben Weise
«nulngey zu lasten, wie der einzelne Schauspieler durch
£ »4 e. Haltung und Benehmen schon mit dem ersten Auf-
"-57 " lewe Rolle zu kennzeichnenpflegt . Die Szene wurde

.pyuoiogisck, einwandfrei und theatergerecht angelegt . Nicht
Uundlegend ästhetisch bewertet . Der Künstler fehlte,

^eoe Bribue hatte zwar ihre praktischen Theatermaler , dre.
wc ittt '“ •i • im — -*- - w-- -” ***-*.-“MI such ausschließlich nach der damals allgemein üblichen
-vlethode der Kulistenpevkvekttve. änsterlich effektvoll zu arbel-

Immer gestützt auf einen guten und reichhalti-
»Echlageaooarat . auf verlästlicke Kllstumwerke und

^Lmmlunaen architektonischer und landschaftlicher Vorlagen.
fs' ?°" tumliche. jedesmal aus dem ganz besonderen Wesen

aa « trl des vorliegenden Kunstwerks gewonnene Schöpfun-
wurden aber weder geboten noch verlangt.

. -vis sich jn den neunziger Jahren des porigen Jahrhun-
wil ? mit der Literatur auch das Theater als solches vom
^«rrurulismus fretmachte und im Anschluß an neue Mae»

Wiesbadener TagÄIE Morgen-Ausgave. Erstes Blatt . Sette 3.
wurde . Die Festrede durch Herrn Kunz  gab in kurzen
Zügen ein Bild des grasten Wasteravostcls . Redner schilderre,
unter welch schwierigen Verhälkniffen es Kneivv gelungen
war . das zu erreichen, was er ipäter geworden , und besprach
alsdann die Kncippfche Heilweise. Außer diesen Darbietun¬
gen verzeichnete das Programm noch Liedervorträge der
Damen C h r i ft und L a m v e und Rezitationen des Herrn
Karl Böhm.  Letztere waren ein Glanzpunkt des Abends.
Mit tiefer seeki'cher Empfindung vorgetragen , wirkten die
Rezitationen auf alle Vortragenden , daß jeder Freude und
Schmerz mitteilen mutzte. . Ern Frühlingsianz . ausgeführt
von 12 Damen unter Leitung von Fräulein R . Matt , beschloß
die in allen Teilen wohlgelungene Feier . Um das Zustande¬
kommen derselben batten sich außer den Borstandsmitgliedern
auch mehrere jüngere Herren außerordentlich bemüht . Allen
Beteiligten sei auch an dieser Stelle herzlicher Dank ausge¬
sprochen. th.

— Verkehrsoerbesserungenauf der Straßenbahn . Auf
den Strecken nach Biebrich. Sonnenberg . Mainz uNd nach den
Eichen ist seit gestern nachmittag der 10-Minutenverkchr
auf den übrigen Strecken durchweg der 15-Minutenverkebr
eingeführt . Nur nach Bierstadt und Erbenbeim bleibt der
30-Minutenoerkehr bestehen.

— Zehner-Fahrscheine. Man schreibt uns : In zahl¬
reichen Großstädten ist es vielfach ühlich, daß jeder,
der die Straßenbahn öfters benutzt, eine Zebnerkarte
oder etwas Ähnliches bei sich hat . Diese Karte hat
auf allen Strecken Gültigkeit und biete neben die¬
ser Bequemlichkeit noch den Vorteil , daß die Einzelfahrt sich
um ein Geringes billiger stellt als sonst. Hier aber war es
bisher üblich, jeden Fahrfck̂ein einzeln beim Schaffner zu
lösen, jedesmal nach Kleingeld zu suchen und sich jedesmal
aufzuhalten . Das ist von nun ab aber nicht mehr nötig . Seit
kurzem gibt es hier einen Block mit 10 Straßenbahnfahr-
scbeinen, der im Warenhaus I . Vormaß 'für jedermann er¬
hältlich ist. Der 'Block ist bequem in der Westentasche zu
tragen , die Scheine gelten unbegrenzt lange aus allen Linien
der Wiesbadener Straßenbahnen . Die Einrichtung dürfte den
Beifall aller Freunde einer bequemen Abfertigung auf der
„Elektrischen" finden . >

— Ausfuhr von Wein und Likör. Laut Mitteilung der
hiesigen Handelskammer hat das Ein - und Ausstibramt in
Bad Ems bekanntgegcben. daß die Ausfuhr von Wein , Trink¬
branntwein und Likör nach dem unbesetzten Deutschland und
dem Ausland genebmigungsfret ist. Desgleichen ist nach Mit¬
teilung der gleichen Stelle die Einfuhr von Milch und Butter
ohne Genehmigung gestattet.

— Gegen die Sonntagsruhe im Friseurgewerbe. Aus
Kreisen des Friseurgewerbes wirb geschrieben: Etwa 50 selb¬
ständig arbeitende Friseure und Friieustn haben durch Unter¬
schrift Protest erhoben gegen die Einführung der Sonntags¬
ruhe. Es wird die Rechtlichkeit der Verfügung bestritten des¬
halb . weil Stimmberechtigte keine Aufforderung zur Abstim¬
mung erhalten haben. Für 80 Prozent der Berufstätigen ist
die Sonntagsruhe ein großer Schaden und in deren Interesse
wird die Aufhebung der ergangenen Verfügung gefordert.
Um möglichst restlos alle Stimmen der selbständigen Friseure
und Friseusen zu gewinnen , die gegen die Sonntagsruhe sind,
liegt eine Protcstliste zum Einschreiben bei Herrn Kollegen
Fallt . Moritzstraße 26. offen.

— Die Lage des kaufmännischen Arbeitsmarktes bat sich
im letzten Monat erheblich erschwert. Die Gründe hierfür
sind bekannt. Sie liegen in unserer unsicheren Wirtschaftslage,
hervorgerufen durch die politischen Verhältnisse . Das Ange¬
bot offener Stellen ist daher recht mäßig : es ist leicht ver¬
ständlich. daß die Arbeitgeber in Anbetracht der allgemeinen
Luge bei der Einstellung neuer Arbeitskräfte sehr zurückhal¬
tend sind. Der garrze Handel befindet sich unter einem außer¬
ordentlich »chweren Druck und es ist nur dringend zu wiin 'chen.
daß ein baldiger Wegfall der Zollabschnürungen eine Erleich¬
terung bringt . Die Statistik für April ergibt folgendes:
Übertrag aus dem Vormonat 267 Bewerber , ncuangcmeldet"
84 Bewerber , zusammen 351 Bewerber , offene Stellen 55. ver¬
mittelte Stellen 26. Lebrlinne waren gemeldet und aus dem
Vormonat übertragen 22. offene Stellen für Bureau 10. für
Verkauf 9. vermittelte Lehrstellen^ ?. Die Eesamtziffer der
vermittelten Stellen 38.

— Deutsche demokratische Partei . Die nächste Vezirks-
verfammlung des Stadtbezirks Süden  findet am Donners¬
tag . den 9. Juni , statt . Näheres wird noch bekanntgegeben.

— Deutsche Bolle Partei . Der 1. Bezirksverein und dir Jugendoruppe
der Deutschen Boikspartei halten am Donnerstag , den 2. Juni , abends
s Uhr, im Saale der Geschäftsstelle (Friedrichstr . 9, 1) eine gemeinsame
Versammlung ob, in ü :r die Herren W . Schmidt und <1. I . Caesar Be¬
richt über den Verlauf der Deutschen Jugendtazunz in Berlin erstatten
werden. Alle Mitglieder Und herzlichst eingeladen.

— Heimatlunde . Im Staatsarchiv (Mainzer Straße 80) wird am
Donnerstag , den 2. Juni , abends 8 Uhr, Generalleutnant a D. t>.
Cibtmcm seinen Vorttag über „Die Burgen Stelnberg und Lieüenstein"
und ihre Besitzer fortsetzen. Freunde der nassauischen Geschichte sind will,
kommen.

— Sonnwendfeier am Rhein . Am 18. Juni findet in Taub eine all«
gemeine Sonnwendfeier Itatt , die nach den bisherigen Anmeldungen eins
starke Anteilnahme aus allen Teilen der Bevölkerung am Mittelrhsin ver¬
spricht. Es wird besonders daraus hingewicsen , daß die Feier kein«
einseitig« Parteisache ist, sondern für alle aus oatarländisch -völkifchen«
Boden Stehende zugänglich rst. Es ist geplant , mit Sonderdampfsr von
Mainz nach Eaub ZN fahren , iklls Teilnehmer südlich Taubs können sich
der Dampferfahrt anschließen. Für das Fest sind ein großer Musikoerein,
ein Männergefangverein und eine Reihe künstlerischer Krätte gewonnen.
Wer an der Feier und an der Dampferfahrt (hin und zurück) teilnehmcn
will , wende sich sofort "an den Festausschuß Wiesbaden (Friedrichpr . 42),
un, die nötigen Drucksachen zu erholten.

— Bobach, Wäsche lillLum. „Vobachs Damen -Wäsche-Album" das der
Verlag W. Bobach & So ., Leipzig , herausbringt , dringt eine reiche Aus¬
wahl vorzüglich wi 'dergegcbener Modelle , vier ganzseitige , farbige Bilder
und ein Doppelbooen Abplättmuster für den mit besonder Sorgfalt be¬
handelten Stickereischmuck der Wasche, sowie die Möglichkeit, zu jedem
Modell gebrauchsfertige Vobach-Schnitte zu beziehen. „Bobachs Kinder-
Wäichc-Alhum^ zeigt, wie jede Mütter ohne Schwierigkeit und mit!
geringen Mitteln ihre Kinder vom Sauglingsnlter bis zur Konfirmation
so ausstatten kann, daß alle Stücke eine individuelle Rote und daher
ganz persönlichen Wert erhalten . Die jetzt so beliebte Handstickerei ist
besonders sorgsam berücksichtigt und zu diesem Zwecke ein Doppelbogen
Abblättmuster beigegeben.

Ans Sem Sereknsle»««.
» „Ra t u r s chu tzp a r k" E . V. Die am 22. Mai ausgeführte Wam

derunq löste allgemeine Befriedigung au». — In der nächsten Versammlung,
die Samstag , den 4. Juni , abends 8 Uhr , Im Restaurant Wies (Rhein¬
straße 63, 1) ftattsindet , wird u. a . ein Vortrag über ..Der Rhein in Ber-
ganaenheit und Eegeuwart , bezüglich seiner Wnöerverhältnisso " das Jn-
teresie sesieln, weshalb zahlreicher Besuch erwünscht ist.

» „R a s s a u >s che r Verein für Naturkunde " . Samstag,
den 4. Juni , Eeologische Wanderung nach Biebrich -Ost, Fort Bühler , Kalk-
orubc Dyckerboff und zurück nach Keßler . Abmarsch 2l/j Uhr von der
Eisenbahnbrücke Biebrich-Ost. Führung : Leppla.

* Der „Seelbachsche  Z i t h e r v e r e i n" hielt am 30. Ma! seine
diesjährige Kanptversammlnng !m Derelnslokal „Rodenstciner " ab. Der
Vorstand erstattete ordnunasgemäßen Bericht , über das abgelaufene Vsreins-
iahr und die Kassengeschäfte. Besonders nus den letzteren macht sich ein
sicheres, zielbewußtes Emvorstreben des Vereins bemerkbar -, auch In lonzsrr-
licher Hinsicht hat das verflosiene Jahr mehrere beachtenswerte Erfolge
zu verzeichnen und bilden diese einen Ansporn zu weiterer emsiger Arbeit,
"n den Houptnorst"nd wurden wiederaewählt die Herren E. Eeelüach,
W. Haibech und W. Steaer . Der Anschluß an den Süddeutschen Zither¬
hund in München soll demnächst vorgenommen werden.

* „Siedlungsgenosse n schaft „Freie  Scholle " . Am
Donnerstag , den 2. Juni , abends 8 Ilhr , findet im „Kl. Reichstag"
lgiermennstr . 11 eine Mttglieder -Verscmmlnng zwecks Besprechung wichtiger
Angelegenheiten statt.

" „Lehrerinnen - Berein für Nassau  E . D." Di« nächste
Monatsnersammlung findet Samstag , den 4. Juni , 8 Uhr , im Lyzeum r
statt. Bericht von Irl . Rook und Frl . Sauer über die Tagung in Halle.

* Die ..Jugendabt .>ilunn des Zentraloerbandes der Ange¬
stellten"  veranst - ttet Donnerstag , abends 8 ilhr . in der Schule an
der "ndnsttak -e Turnen und bis znm Einbruch der .Dunkelheit !m Freien
B- Ilpiele . Am Sonntag findet ein Tagesansflng statt . Treffpunkt 6 Uhr
morgens am Boseplatz.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
gl Erbenheim , 1. Juni . Unser Haus - und Drundb -fitzervercin wird sich

nächsten Sonnlag neu organifiiren . Bei dieser Gelegenheit wird Direktor
G. Kramer-  Wiesbaden über die Lage des Haus - und Grundbesitzers
und über die Aufhebung der Zwangswirtschaft !m Wohnungswesen sprechen.
Am 6. Juni findet hier eine Stuten - und ' Fohlenschau  statt,
die in mancher Hinsicht die bisherigen Schauen übortreffen wird . Über
30 Preise kommen zur Verteilung , abgesehen von den von der Landwirt-
schostskammer für Saugfoblen bewilligten Zuchterhaltungsprämien . — In¬
folge Anweisung des Reichslandbnndes , der Bezirks - und Kreis -Bauern-
schoft ersucht der Borstaud der hiesigen Ortsbauernschaft alle Personen,
die noch nicht Mitqlied der Gemeinde - Bauernschaft  Erbcn-
heim sind, aber in oder für die Landwirtschaft wirken , sich bis spätestens
1. Juli als Mitglied anzumelden.

Sport.
* Turnverein Wiesbaden. Bei dem am Sonntag auf dem Scharlach-

kopfe in Bingen stattgefundeneu Verbandslporlsest wurden solgende Turner
Sieger : Harl Hölzer 2. im 180-Meter -Laufen , nachdem er durch Fehlstart
1 Meter zurückgestkllt wurde , in der guten Zeit von ll >/5 Sek ., Fritz
Sünder 2. im 400-MeierLausin (Zeit 89) , Fritz Henkel ' 2. im 800-
Metcr -Lanfen (Zeit 2 Min . 12»f5 Sek .) , Fritz Henkel 1. im 1500-Meter-
Laufen (Zeit 4 Min . 392/5 Sek .) . Speerwerfen : Hölzer 3. Sieger mit
37.30 Meter . Hochsprung unter starker Konkurrenz : Hugo Hiort 4., Felix
Schoen 5. Sieger . Hürdenlaufen , 110 Meter , Fritz Sünder 4. Siegel
Rach sehr hartem Kampfe gewann ferner unsere 400- Meier -Stafette . in
der 2 Mann Ersatz laufen mutzten, in der sehr guten Zeit mit 47,/5
Sek. den Wanderpreis der Stadt Bingen . Ferner wurden im Fechten
(Florett ) Lang 10. und Diehl 11. Sieger . — Bei dem Kunstwrtturnen
in Mannheim wurde unter starker Konkurrenz das Mitglied Felsing,
der auch Turnleiier des Männerturnvereins lst, 1. Sieger.

» Fußball . Die A. -H.-Mannfchaft „Germania " gewann ihr Ver¬
bandsspiel gegen „Ried" in Ried überlegen mit 5 :1 Toren . — Die 1. Mann»
schaft des Sportklub „Viktoria " , Wiesbaden 1020, gewann gegen die 1„
Mannschaft des Sportklub Kestrich 4:1. Di « 2.  Mannschaft unterlag gegen
die 2. desselben Vereins 6:0.

meine Kunst- und Kulturanschauungen UND im Anschluß ai
eine neue dramatMe Kuirit auch eine neue Art der szenischei
Ausstattllnq zu schaden unternahm . Man ließt jetzt von bil
denden Künstlern für wertvolle neue oder neu einzuübend
Stucke Dekorations - und KoftümentmÄrfe zeichnen, nach denei
oaitn unter ihrer Aufsicht meist in eigenen Wevkitätten di
Elemente mr die verschiedenen Bühnenbilder im Sinne eine
modernen Malvraris und auf Grund einer lorgfältisen Stoff
wähl mr die Kostüme hergellelli wurden . Co gehört es heukl
durchaus zum guten Ton . daß sich jedes einigermaßen bedeu
tende Theater , einen Maler als künstlerischen Beirat hält od«'
^och/ clne Skizzen, wenigstens für die Neuausstattungen , voi
wirklichen Künstlern anfertigen läßt.
. . , 2ch neige allerdings mehr dazu, das einzelne Theater i,
dieser Hinsicht nicht auf eine bestimmte Persönlichkeit föstzu
kepen, . Zunächst wird man kaum jemand finden , dem all,
KeUalter und Stile gleichmäßig gut liegen . Und dann daher
d>.e Bunmer meist eine so ausgesprochene Eigenart , daß di,
ständige Wiederhokung ein- und derselDen Wusdrucksweise au
die Dauer ermüdend wirkt. Am praktischsten scheint es mi:
,5U “ en" das Theater zwar einen tüchtigen Menscher
vervfllchtet . der nicht nur neue Entwürfe anzusertigen . son
Dein die ganze laufende Arbeit des täglichen Betriebs zr
überwachen bat . sich aber doch vorbebält . einzelne Stücke vor
anderen Künstlern entwerfen zu lallen.

Der wirklich brauchbare Kunstmaler als verantwortlichei
Berater des Direktors ist allerdings beute noch lehr selten
Es muh sich für diese Funktion dem rein malerischen , vlasti-
swen und architektonischen Können noch eine eigentümlich«
Veranlagung für das spezrfüch Bühnenmäßige , eine ausge-

Theaterbeg .rbung binzugeiellen : ein verläßlicher
Instinkt für die Wirkungen im Bühnenraum.
«... moderne Theaiermaler der Theatermaler al°
Künstler alo holt stch seine Wirkungen nicht nur durch «tu
freies Spiel mit allerlei Ideen und Liebhabereien , durch mebi
oder weniger willkürlich konwonierte Formen - und Farhen-
wcrte . sondern wesentlich durch eine fachgemäße und geschickt«
Ausirutz'.' ng der szenischen Derbältnisie . des Dühnenraums
als solchen — durch die Beobachtung gewiller Normen de-
Theaters schlechthin— das dringend nach Einfachheit . Eroß-
UMk " t und ckernbaftigkett verlangt — durch die oestaltende
Fähigkeit des Bühnenlichts und nickst zuletzt durch die drama¬
turgisch zweckvoN bewegten Figuren . Der Eindruck de?
szenischen Rahmens , auch der rein malerische, bängt wesentlich
mit Davon ab . wie die handelnden Verlonen für jeden einzel¬
nen Augenblick des dramatischen Ablaufs anaeorDnet . wie die
einzelnen Eruvoen in den Raum bineinaestellt und nach
PsLv»ahe der Dichtung bewegt werden . Das Bühnenbild ist

erst mit der Belebung durch Die kosttimierten Darsteller erschei-
nungsfertig . So muß also der Ausstattungskünstler auch ei«
Stück Regisseur sein.

Aus Aunft und Leben.
* Das Drama der Urlaute . Jan van Meban , der Der-

fsster des im Verlag Steegemann (Hannover ) erschienenen
Dramas der Urlaute „Weltgericht " bittet um VeriMent-
lichung folgender Zeilen : Da bähe ich über Die Ha'enclever,
Schreyer. Sttamm mutig hinaus mein Drama Der Vokale
geschrieben und meiner neuen , einzig noch möglichen Kunst¬
richtung. meiner Urkunst. die gebührende Fanfare vorausge¬
sandt . Die Press« ulkt daran herum oder vernichtet feierlich
mich „armen Narren " im tiöfsten „Kretinismus ". Daß die
Sache irgendwie ZeitangclcgLnheit ist, fällt offenbar auf.
Und in der Tat : die Gefahr , daß einer ernsthaft so etwas
macht, konfeauenter als die Silbenstammler nur nach a , en.
U. ie . . . dichtet, ist heute so groß , daß man meiner ernsten
Miene geglaubt hat . mir mitleidig ernsthaft versichert: „Das
eben geht nicht!" Selbst wenn nach den feierlichen , buntbärti¬
gen Greisen (in meinem Stück) die Staatsanwälte . Herren
im Frack und Die BarMte i . en. ü . in . üä . . . zu miauen be¬
ginnen , hat man immer noch nichts gemerkt. Dabei ist nichts
«u lachen! So stellt man lick heutige Dichter vor ! Aber es
ist mir wirklich nicht bloß billiger Ulk! Wenn heut« die
Staatsanwälte und Dargäste in Ausstellungen von Neger-
vlastiken laufen , öder wenn Künstler zu Baraästen werden,
siebt da die Welt wohl viel anders aus . als ich sie malte ? AL
hätte man die Urstimme. diese verruchte Welt in die Knie zu
swingen : „Ihr Holländer . Chinesen . Australneger . Berliner.
Eskimos — ihr Geiger . Friseure . Milliardäre , Professoren.
Kommis, kniet in Anbetung vorm reinen Laut , der die Erde
noch einmal Dem Anfang entrollt " . — Aber das Drucken von
ein paar Vokalen tut 's leider wohl nicht gang. Nicht um
Urlaute zu verhöhnen gab ich diesem Geist Urlaute . sondern
dag ihm übel werde an sich selber. Aber man lacht nnr über
die eigene Erimasie . Und man will 's sogar aufsühren . zu¬
nächst in Hannover . Man wird lachen und toben und nicht
wissen, warum . Auch ich werde lachen. Und die Sehnsucht
nach dem wahren llrlaut werde ich weiter in Schmerzen durch
diese Welt tragen . — Jan van Meban ist ein Schalk, der sich
über sich und andere lustig macht pnD mit seinem „Drama der
Urlaute " den Beweis dafür erbringt , daß bei den Ausartun¬
gen modernster Kunstschöpfungen die Grenze »um LächerÜche»
nicht mir unbewußt übeijchritten wirb-



Unsere Jlllli

düngSommer
für Domen . Backfische. und Binder

I LDasch-Blusen
| Sabot -Blusen

Sabot -Blusen
y LDasch -Kleider

iDasch -Kleider
1 eleganteste STachmittags- und <Rbend -!Kleider
I i» Modell■Genre, . u. Foulard, Crepe de Chine und “ ‘^ •^ SÄkh ' iÄ

n _ , , —. . . i /TJ -- 1 _ in marine und schwarz,aus gutem 3
ciM I Beinroollene yMisse ' KocKe Kammgam u. Cheviot .« -4*1.00,

I Beinroollene ^ lisse - Köcke in schönen römischen Ltrsifsn M. 2

Grotte - Bock mit Glisse in weiß unä farbig , alle Größen . . •*

Kinder - Kleid in Schlupfform aus uni Leinen , mit färb . Besatz , Gr . 60

UOeißeS Ooile - Kleid mit schöner Stickerei. . Gr. 60 M

I Strickjacken in vielen Farben u . Formen , in Wolle und Seide . . . von Ji  2

aus gutem Voll-Voile, mit ■rundem Ausschnitt und
Stickerei • • • • • • • • •
prima Voll-Voile mit Handhohlsaum, Stickerei und
Häkelei. M 125 .00, Sb.üO,
bester Voll-Voile, mit echtem Filet, ^ zück. Stickê ,Handhohlsaum, allerbeste Ausfuhr. M -40 .03, lOi.OO,

Voll-Voile, flotte fesche Formen, in weiß^^ nksl nnctvielen andern Farben M *75 *00, Ido.OO, 146.00,
aus bestem Voll-Voile, mit modischer Stickerei in weiß
und vielen frischen Farben . . M 4 .5.00, 375.00.

Grotle-lOaschkleid
in weiß,mit färb.Zier- x A f*
Stickerei, reich garn ., g 1*1 ■
sehr kleidsam M

^rotte-lDaschkleid
hellblau u. rosa, in /%  j  Pmoderner Machart ®
reiche Stickerei M mxtf*

Gerichtssaal.
Vc  8ri -«- «u .cht am Hauptquartier der Nhein- rme«. Tie Köchin

M^ngm zuletzt in Wiesbaden. Evienbergplatz1. >« Stellung Satte
7i' E ° ^ isenb- hnbe - mt-n 800 Mark au- f-mer Briestasche
7w" ndet unk M d°s -Selb sich ein ZahngE machen lasten. Wegen

SS - hm sie das Gericht in eine s -s- ngnisstrate pan einem 2-chr.
- An einem AprilabenL stieß der Schuhmacher' Caspar Eatthasf an der
Ecke der Birnbaumgast - in Mainz mit Matten der Rheinflotti ° zu

p - tam ju  Handgreislichkeiten. in deren Verlaus der Matrose
L7Lu ! . spioniert nn Bord des ..Rheinstein- den Schuhmachte m,
siLrCten bearbeitete. Wegen Körperverletzimgerhielt Bailly zwei Mannte
aDer  marokkanische Schütze Amid Mohamed aus Mainz hatte
K Ä “ Anträge ^ r-tundalsdieser

- tont machte, bezog Schneider eine Tracht Prügel. Das Gericht
schickte den Soldaten sechs Monats ins Gefängnis. — Vom M, Algerischen
Nnregiment in Langenschwalbachmar der Soldat , Mohamed ben
Mamed -wes Tages desertiert. Er wurde in e.ne Ee,angn,-straf- von
fünf Jahren genommen.

TV Di-bliahl-. ,.Im Rathaus liegt beschlagnahmtes Schiebermehl", das
war in La w das Tagesgesprack,,. , Die Schiffer Martin Schmidt und
Konrad Qii-rbach von dort, die auch d-- -u horten, drangen eines Nach.
miUE te den Rathauskeller ein. holten zwei Zentner Weizenmehl heraus
vollbrachten es in der folgenden Nacht noch dem Backermeistn Georg
^eimburaer in Boppard, der 600 Mark dafür ihnen auf den Tisch des

^ ^ ate 25 Flaschen Wein, die neben dem Schiebermehllagerten,
« dte beiden auch mit und tranken ihn selbst. Die Strafkammer

vben der Diebe vier Mvn»»te ins Sesangnî . Der Ba-un̂merfter
4  Wochen davon . - In der Zeit von November

lÄer IW« hat der Kutscher Wilhelm Kleiner von hier seinem
Aentnet Sen gestohlen. Den Schlüssel zu dem Heuboden, derSw U ! hatte der Dieb sich ang-eignet und

mildem ^ stiet. Dte Strafkammer schickte«lerner deshalb neun
Monate ins Gefängnis,

TV Der Raubmord in Hoch» o. M. stand am Dienstag nochmal, vor
Nevistonsgerichtam Hauptquartier der Rheinarmee zur Verhandlung.

Sir 27 Woi durch das Kriegsgericht wesen Raubmords, begangen
^ d̂ m Kaufmann Sans Vurqm,.nn am diessährigen Himmelsahitstags
Z  t « St atze SSchsLindling -n. zum Tode und Degradation - eru- ieilte
5 ,». i R^ bamed ben Ahmed und der wegen Mittäterschaft zu ledenslimg-
kL Ẑ a^ bett und Degradation verurteilte Soldat M'Ahmed b-n
M»? amed batten gegen das Urteil Berufung «rngelegt. Das Rev.stons.
W « «schied dahingehend, datz di- B-rusung der beiden Angeklagten
verworfen ist.

Wiesbadener Tagblatt.

Warum in Sumatra die Tig-rjagd verboten -mede. Di- nied-rländifch--

&a *srä
Sie Überaus 3-U ; - voichätiten Samen der Slpalme zu erlangen.
Jagdeil auf die Wildschweine

K ' hatten" 'L -e" stack Zunahme ĝerade' dem starken Abschuß der
Einem Intendanten wurde -inst von dem Requisite«

ichrist, 1-6 S « ^ ' 7 ^ ° ^ ^ ^ Champ°gner v° ge!chri-ben ist. wollen

S ks ab. sich nach der Vorschrist zu richten, dann wollen sie Zucke- .

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 1.
Holland • . . . .
Belgien » » . .
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Wien alt» . .

» D.Oe. . .
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Bukarest . .
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2187 .80 d.  Mt

825 .45 d.  .
962 .50 d.  .

1118 .85 Ow .
1443 .55 3. .

126 .10 Gl. .
331 .6 t 9. .
245 .63 a . ,
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92 .00 a
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645 .00 a
oo .oo a
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Indostrie and Handel.
» Phomisrhe Werke vorm. H. & B. Albert, Amöneburg

hei Biebrich a. Rh. In der Generalversammlung vom 31.
^vurde der von der Verwaltung vorgeleirte Abschluß

für 1920 genehmigt und dem Vorstami_sowie_deii)_Aufsuht^

Morgen-Assgabr . Erstes Blatt . Nr. 248, ^

MMMGMMZ

feSStBiKÄfH. Lotz beste *t up(j zwar  gehören ihm letzt die
leÄä Dr Lübbert Bankier Herrmann und
Direktor Hellmann an . _

Weff erber teilt
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

31. Mal 1921.

druck ! **jf0*a-Normalsehwera
red. \ »of dom Meeresspiegel

7 Uhr 27
morgans

752.9
7630
14.3
9.0
72

NO 1

2 Uhr V
nachm.

753.0
763.0
21.-2
10.9

59
NW 2

t Uhr 27
abends

753.5
7636
15.6
Ul

81
N 1

MittJi

531
763.2
163
107
71.7

Thermometer (Celans ) . . • •
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)

Ä " ggsh5he(Mmimeier) , ajL
Höchste Temperatur (Celnios): 26.5. Niedrigste Temperatur : 9.4.

Wettervoraussage für Donnerstag , 2. Juni 1921
Ton der Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurt a. M.

Vorwiegend heiter , trocken, warm, nördlichê Wmde^

Die Mergrn -Ausg -rSr umfaßt 8 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. » «lisch.
•tanmnsortftd ) für den politischen Teil: !?. Günther;  für bei« Amei'
baltunasteil - J . V.: F. Günther: für  den lolalen und provinziellen Teil
tomiTffi« tditsiaa [ und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und R-liainea-

H. Dornauf,  fä,ntlrch tu WiesdLsen.
»mif u. Verlag derL Sche llen der  g'fchen Hofbuchdruckerei in Wieahnden.

Sprechstunde der Schriftlestung 12 bis 1 Uhr.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Rpezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co. , Bismarekring 19

Rest-Posten
aus Engros-Versand

in Scheuer-, Spül- u. Staubtüchern, Werkstatt
1 Handtüchern , Toilette- und Kernseifen,

Seilenpulver, Klosettbürsten usw.
werden auch dötail billigst abgegeben.

Geschäftszeit 9—6 Uhr.
WT Sji . ii. ftfferecbtsteaBe,

Ecke Karlstraße.

Weinstube „Zum Rebstock"
1 Mauritiusplatz 1» — Telephon 1861.

Empfehle meine
vollständig neurenovierte RestaurationSräume.

Ausgewählte Speisekarte.
Täglich ab 10 Uhr kleine Spezial-Frühstücksplatten.

, Nach Theaterschluß noch warme Küche.
Ia Ausschankweine.

Gut gepflegte Flaschenweine.
Augen. Räumlichleiten für kleine Gesellschaften.

Fr. Ww. Käthe Kümmert.

und o.ine Malz ein vorzüglich be¬
währtes anregendes Kräftigungs- Mittel
bei Schwächezuständen jeder Art. Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf: 9
SchBtzenh of-Apotheke , Langgasse 11.

Korbmöbel
emostehlt

in großer Auswahl.
Sessel von 75.— Ml. an

Thüringer .
Korbmöbel - Industrie.

Erabenstr. 2. 2.

Für ein neues, solides Handelsunternehmenwird
eine gei-tzle. kaufmännisch geschulte Personlichkett alsTeilhaber
gesucht Höhe der Einlage nebensächlich. dageM
Fleiß. Anvaiiungsäbigkeit und allgemeine gefchaMtme
Tüchtigkeit Bedingung. - Offerten unter F. 5b# au
den Tagbl.-Derlag

etart«ganbleitenoagen
and fioljmolle. M

liefert 470
W.All«« .. « ich
Telephon IS Amt Biebrich.

elche
edeldenkende Persönlichkeit

/ **^ ~f** r '  würde jungem Künstler
der am Anfänge seiner nachweislich sehr ausstchis«
reichen Laufbahn Stellt und nur beste Referenzen am'
zugeben hat. avs seinem lebten Schritt zur Buünt
etwas unterstützen. Geil. Zuschriften unter0 . hl.
an Rudsli Motte. Atanicheiw. erbeten. VÜ*



(TMMnpliotO
f Weibliche Personen ' ^ j

Erfahrene
Erzieherin

- - , 0“
Kaufmännische, Personal) .Knaben| Refersn

Mlö . 19. MM
nickt unter 25 Jahr .. für
den empfang non diesigem
Kunstialon für möglichst
Sofort gestickt. Df fett, mtt
Gebaltsanspnicken und
Vdotogravbie unter L. 585an den Taabl .-Verlag. .

Kontoristin
(1. Kraft) für Buckbalt.
u.  Schreibmaschine rum
1. Juli oder früfier sei.
Sd’riftl . Angebote an

Eebrifder SMermnnn.
Suif 'nftrake 47. erbeten

Jüiitiae gewandte

fofort gesucht.
SM. SIMW

Eltville.

BranchekundigeVerkäuferinnen
fürHerrenartikel, TrikO'
tagen u. Strumpf waren
zu engagieren gesucht.
Sprachkenntnisse erw.,
aber nicht Bedingung.
Snl. iormass

G. m. b. H.

Verkäuferin
mtt Svrachlenntn. gesuchi.
F . Heinrich. Wilhelmstroße 42. Kun sthandlung

Besseres
Lehrmädchen

mit guten Schulzeugnissen
per sofort gesucht.

.Svüörets
Sebcrnmr.s u. &of*crfiaus.

Grobe Burgstr. 10.
C &cm55fti §e$ Personal

wird zu einem biabri.gen
Knaben gesucht. . Prinm.Referenzen erforderlich.
Melden täglich Zwischen
2 und 4 Uhr

Vebrmnnn.
Noeßlerstraße7. P art ^.
Gedieg sehr zuverlässig.

Kinüerfräulein
zu 2 Kindern von 6 u. 2
Jahren gesucht. KeMtn.
im Naben u. etw. Haus¬
arbeit erwünscht. r'lv

Jckratb. Mainz.
Gonfenbeimer St rafte 24.

Aeltere' zuverläss. katb.
Person als .hllllShllltM

Ifür kleineren Haushalt v
sofort gesuchi. Offert, unl.
T. 58!) an den Tagbl.-L

. Jüngere . . . I
Will gesuU

Hotel  Wildclm (t._
Solides Mädchen kann
Kochen erlernen

bei etwas Küchenarbeit
als Vergütung. Näheres
Reftaur. Roienaärtcheu.

Einige bessere
junge Mädchen
iönnen in einem Vrivat-
baushalt gründlich Saus-
welen. Nähen. Ko-hen ec.
erlerli.'n. Müssen zu
Haus' schlafen. können
Wasch- und Putzfrau vor¬
handen. Offerten unter
■R 569 an den Taghl.-P,

NM . LMserMMlie
sucht Machen i

'für alles. Ente Zeugnisse.
Borstellen Kommandant
Grandiard. Barkitrane 12.
um 10—-4 Uhr_

Gesucht Mädchen., das
kochenk. und Slladchcn
Ar Svulküch' . Kranken¬
haus vom Roten Kreuz.
schöne Aussicht 41. 120b

Alleinmädchen
für kleinen Ho.ush.. zwei
Perl.. gesucht. Mit Zeug- !
üsten vorzustellen

Ordentl. Mädchen,
16 bis 19 Jahre alt . von
10—3 Uhr tagt, für alletausarbeit bei gutemnfm u. Beköstigung geh
Med.-Drog. ©raefe Nacht.
Webergasse 39.
Monatsmädchen gesucht

Mp nlsttraße 16 Bart.

Schokoiatier
der mit der Herstellung!
keiner Schokoladen und
Pralinen bestens vertu
,st m 15 Juni gesucht.
Dff.-rtcn unter E. 570 an
den Tagbl.-Verlag.

MW VMM
per sofort gesucht. ,Dampfwaichanstalt

Noll-Hnstong. ^AlbreÄtstro de 40.
Frau gesucht

für 2—3 Std . frnb rum
Putzen u. Strümpfestopi..
Nähe Röderstraße. Off. u.
U 55« Taabl.-Verlag, _
graum ßaößnpußen
gef Heinrich. Wilhelm-
strgße 42.

, Frau zum Ladenvutzeufteincht->Eoetbestraße 13,
Tckloden.

Junge saubere ecrau
zum Putzen ges. Bismarck-
tiiw 11. 3. Et. links.

Gouöeres Sflujoilb^n
gesucht. Gefchw. 23ir6elet.Blumeugeschäst.
itrahe 25.

Markt

[ Männliche Personen )
[ Kaufmännisches Perfon̂ )

Techniker „ ,
gebucht, ko.ufm. erfahren
evtl, halbe Tage, auge
nehme Stellung. Christ.
Ausführl. Bewerb, mttAlter u. a . 557 T.-Verh

Junger tüchtiger
Verkäufer

für Delikat, u. Kolonialw
z 1. Juli evl. früh. ges.
Off. u. B. 570 Tagbl -B.

SöfiTj!
(  Weibliche Personen )
f Ä«ufm5!mtsch«s Personal)

Anfängerin. , „
welche Stenogr.. Schreib¬
maschineu. kämm. Rechu. .
kann, sucht Stelle. Off.. n.
E. 503 an den Ta gbl.-Bh

Morgen-Ausgabe. Erstes MaUt Sefkr b.

Erster

Zuschneider
für die Abteilung „Feine Herren -Matz - Schneiderei ' Mm
baldigen Eintritt gesucht. Geboten : Selbständige angenehme
Dauerstellung . Verlangt : Perfekte allererste Kraft , die selbst
die verwöhnteste Kundschaft zufriedenstellt.

Ausführliche schriftliche Angebote erbeten ^ * 1U
Hans Scharfer, Mainz.

mMStm.

Ein junges Mädchen
kpcht für vor- od. nachm,
einige Std . Beschäftigung.

,Näheres zu erfr. Wieland-ftrn.Be 18 Etb. 1

Junge Verkäuferin ,
stickt Stelle zum 1. 7. in
der Schuhbranche. Off. u.
O. 567 Taabl.-Verlag._

Junge Verkäuferin .
stickt Stellung z. 1. 7. m
Weib- u. Wollw. od. ano.
Off. ». M. 567 Togbl.-V!.

Kaufmännisch geb. _ _ _junge 2)CittTC If Gewerbliches PersonalJ
Acht stundenweise Besch. >^ “ "
Off, u. U. 566  Tagbl .-V.
[ Eewerdliches Personal^)

S . Frau i. Monatsstelle
^(2 Std ). Helenenstr. 4. l
Ir  Männliche Personen

Gebildet: Dame sucht
Heimarbeit.

Ofr u. I . 586 Tagbh-M
Fräulein, w. schneidern

gelernt hat. sucht Beschatt,
bei einer Schneiderin. x-n-
■t. S. 563 Taabl.-Verlag

Junger Mann
?.4 Jahre alt . bisher als
Diener tätig , stickt Stell,
als Hausdiener in etn/m
Geschält, gleich welcher
Art. zum 15. Jum . Oll
u B. 561 Taghl -Verlag

Atel!, jUWl Mil
sucht Besch, gl. w. Art . a
halbtags, franz. Sorackk.
Off, u. M. 570 Tagbl -B

Fleiß, verb. Mann ..
«Schreiner) sucht Beschatt
gleich welcher Art . Oft.K. 570 Taabl.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht irgend eine Haus-
meisterst.: sämll. Haus-,
Garten- u. Feldarbetten
je nach Wunsch. Angebote>! W. 567 Tagbl.-Verlag,

Jung, verheir. Mann,..

Off Inachim̂B^ ch. Kastenhoyusw. Öff S . 568

sucht
ossei .
T.-Verl.

Gröberer Fabrikbctrieb sucht zum sofortigen
Eintritt tüchtige, gewissenhafte , - ^ ^97

-— t. r •• fi Betriebs -Aufseherm.
0 ^0 mQUL Fachkenntnifse nicht erforderlich, dagegen die Befähigung!- 8 -̂U. O ^UU». Arbe.terlnnengruppe mit Um.icht vorzustehen.

Bewerberinnen, welche genannten Bedingungen ent¬
sprechen, wollen O ferten mit Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild abgebenu. E. o&a Tagbl.-Verl.

Für Wiesbaden.
Mainz n. Umgegend
wird ein tüchtiger

I gesucht, der gewandt
Verkäufer ist u. die
Kurz- oder Mannmk
turwarenbr. k. . Du
Firma ist gut emgef
u. bew. e. Hobe Vrov
Offert, unter L. 558
an dmTa ^ u-Verl.

Arbeitsl.

für techn. Analysen für
Fabrik in der Nähe , vonMainz für sofort gesucht
B .Werbungen unt. A. 3t
an den Taadl.-Verl ag. ,
Als Volontär-AMetttmfür Wissenschaft. Aroeite.i

ir. chem. Laboratorium
wird eine iung: Dame m.
höh. Schulbildung gesuch:
welche an derartigen Ar
beiten Interesse hat. Vor
kenntnisse sind nicht uv
bedingt erforderlich. Df
u A. 31 Tagbl.-V'rlag

Photographie.
Jg . Mädchen o.d. junge

Mann zur Erlernung de
Photographie wsott g
sucht. Offerten u. M. 56on den Taabl .-Verlag.
T. Zliarü. s. sof. Bruckner-Rubl. Luiienstrane 14.
LeHrm. m. gut. Schul

5. Erlern , der D.-Schneto.
gej. E . Hinder. Dameg-
ickneider. Älbreckiftr. 2<>.

Mo des
AnnaStumpi

Langgasse 47
sucht erste und zweite

Arbeiterinnen
sofort oder später.

bei g Lobn ges. Schw.il-
ocher Straße 53. 1. ür Nahrungsmittel sei.

u. H. 552 Tagol.-Vl.
aflöjt. zuvecl. f cööjen 'Vertreter
■ciucht. Guter Lohn und
Perofleg. uiw. Frau DrLoiien. Ra thausstraße,5.

Belg, kinderloses Ehep.
lucht per iof. Eintr . tucht.

Junges Mädchen
für Pelznäharheit gesticht. Krirschn. Schenk
Gemei ndehndaasse 4.

m frz. Küche u. Sprache
oewandect. Guten Lohn
Porstelleu Schön» Aus-
ickr 19. Parterre , täglich
^w. 8—10 u. 1—3 Ubr.

Auständ. Mädchen."
:as gut kocht u. etwa--
Hausarb. übernimmt. >n
kleinen Villen - Haushalt
zum 15. Juni gesucht.
Hausmädchen porhauseu.
Räb. Justizrat Kullmanu,
Tbomaestra ße 21._

Jungesl ftMim
gesucht. Frau Dr. Luaen-biilil. Schütz eribosi irake 9.
Mädchen für Hausarb . >

das auch kochen kann, ge-
lucht Webergasse 39. Kurz
waren-Gesch ast. _

Suche fofort ..
ein fleißiges xg. Mädchen
für meinen Haushalt
Dentist Licktenstein. Lang
gone 54. 1. __

Junges Mädchen,

für Küchenkleinod sofort
gesucht. Schnftl Bewerb,
-»-beten an Herkuleswerke
Frankfurt a. M.. Earten-

!itraste  4 ._
Chauffeur

zum Besuch von Auto¬
besitzern für den Verkauf
eiu»s patent. A «parates
gestickt. Hobe Provision
Anfragen unter K. 572
an den Taabl -Verlag.

Mr guten Verdienst
sucht, sende seine Adresse
unt. IX. 561 Tagbl.-Verlag.

tath.. gef Alters selbst,
in Kücheu. Haushalt , m.
sehr a. Zeugn.. kuckt pass.
Wirkungskreis bet. best.Herrn. Dame oder kinoerl.
Ebevaar Suchende leat
großen Wert auf Dauerst,
u. möchte fick ruckt als
bezahlte Angestellte., iond.
als Sausgenoisin. fühlen.
Angebote unter A. 33 a»i
den Taabl.-Verlag._

W KöUlM
30 I .. Waise, in allen
Zweig, d. feinen Hausb.
erfahr-n. sticktz. 15. 6. cp.1. 7 Stell , als Haushalt,
i» frauenlos. Haushalt,
evt. auch zu einer fernen
ält -ren Dame oder alt.
Ehepaar. Adresse zu er-
srao. im. Taahl.-Verl. vb

Fräulein
sucht gute Stelle z. Führ,
des Haushalts bei einz.
Herrn oder kinderl. Ehev.
Öff u. O. 570 Tagbl.-N.
Geb. Witwe, tücht. Haus¬
frau. gesund u. lebens¬
froh. sucht selbst. Stell , xm
Haushalt. Angebote unter
L. 587 an den Tagbl. -Pl.

Waise.
.hier fremd, sucht sofort
Stellung als Pflegerin u
Gesellschafterin. Off. unt
H. 587 an den Ta^bl.-M
Eins. Fräulein, im Näh.

crf.. engl. u. franz. foreck.,
sucht Stelle zu Kindern:
übern. Hausarbeit. Gute
Zeugn. u. Empfehlungen.
bwrtenstraßs 14.

Empfangsfräulein
mit guten Zeugnissen zur Hilfeleistung im Operations-

!zimmer sucht
Zahnarzt Dr. Caspar!

_ Wilhelmstraße 42._
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦»♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

„Putz “.
Erste Arbeiterin

sowie
Zuarbeiterinnen

per sofort oder später gesucht.
Heinrich Fried , Kirchgasse 50/52, ^

Solen» m
lunmöbliert) mit Auto-
aaraae argen Mxetskontr.

zu mieten neiuckt.
Offerten unter S. 582 an
den Tagbt,-Berlaa^ _——
Eleg. gemutl.

Zimmer
von best. Dame, berufst«
zum 1. 6. oder 15. 8.. w.
mögt, mit KuSeubenutz..
gesucht. Im Zentrxmx d.
Stadt . Off. Mt Preis<? 555 Toabl.-Berlag.

UHWstLhMen
für dauernd
aut luööL Ssnmaes 3m ..
womöglich .2 Elnzelzim..
in eiuexn Sause, v. 1,7.
gesucht. Oflert. u. T. 588
an denTagbl ^Verlag^

8PMS W.
von jungem Kauf« ,
(Dauermieter) ver 1.
Juli gesucht. Offerten
mit Preis u. G. 583
an den Tagbl.-Verl.

Perfekte

jucht per fofort

'Ge werbliches PerfonaQ  W . WW MW
Privatdetektiv

gewistenbaft. für kleine
aber eilige Angelegenheit
gAuckt. Offert u. U. 568
an dm  Tagbl .-Verlag

AG. IptGifllt
für Fahrräder. Nähm.
u. Motorräder gesucht.
Oks mit Lchnansvrüch.
unter K. 568 an den
Tagbl.-Verlag.

suckt zum 15. Juux Stell,
in best. kl»inem Haueha.t. |
Hä'nergaste3. 1 St_

Erfahrene Köchin ,
suckt Kochstelle von 10 bis
nackm.. auch Ausbilf .' .
Adol fftraße 10 Fronti '' .

Aelt. ehrl. Mädchen
sucht Stellung in frauenl.
Haushalt bei eins. Herrn
bis 15. Juni . Off. unter
&,  572 an den T"gbl,-VI

Besteres Mädchen,
in allen Hausarb. bew.,
s. Stell, in fein. Hausb.
Off. u. T. 565 Tagt-l -Vl.

Uöi »ljAsNilVM !lhMS.E.«l.b.S.
Yorkjtrahe 33.

Nur erste Kräfte wollen sich melden.

FKckerm
findet ständig gut bezahlte Arbeit.
So ? sagt der Tagbl .xtt-Verlag.

Brautpaar
sucht müSl. bald ..einfach
inöbl Zim. mit Kucke od.
Küchenbenutzung. Off. u.K. 570 an d. TagimL

Sonniges Sitamei
Ä Ä, *Ä
in best. Same oder Villa.Off, n. U. 569  Xaa &UL
Suche ein ickönes3»m.
ür sofort xn Nahe de-

Taunusstraße. Off. unter
Aelt. Dame sucht leeres

Zimmer mit Pension, wo¬
möglich bei eiiiZ. Dame.'~rf ii . S . 568 Tagbl.-Vl,

Leeres heiib. Zimmer,
evtl. Frontsp.. v berufs-
!ät . Fräulein gesucht. On.K. 566 Taabl.-Verlag.

Ä/KRE
in der Näbe Weilstraße
oder Schwalbacher Straus
zu mieten gesucht. Horn.
Schmalbacker Straße 38.

Raum z. Möbeleinstell.
gesucht Rheinstrabe 34.
Dr. Kuischewsky.

Mohnuni
zu vertan

mngen 1
tausche» J

s WMMW )
Läden u. Geschäftsräume.

| Lagerraum zu um. Näb.Göbenitraße 29. 1 r.

Mansarde mit kl. Neben¬
raum gegen Hausreimg.
zu vermieten. Adelheld-
strabe 20. 1 r .. 1—3.

Mt. üll’ößlĵceinßr ddri  Lknire
Möblierte Wohnungen.

rum Wäsckeausbest.
Tannusstroße 42.
Staum  MM

stundenweise gesucht. Ma-
ichme vorhanden.

S. I . Meyer.
Kirchg asse 50.

^.X'Nges aKuwmefi,
, . welches bürgerlich kocht,

MMVW
. . . aej. Weg. Erkrank, d. jetzigen

zuverl. tücht. Allcinmasch,
bei guter Verpfleg. ge>.
Moritzitraße 37. 2 t.

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann, bei hob.
Lohn ges. Viebrrch. Am
Aussichtsturm 1. Ecke der
?stiesbodener Allee._|
Junge Frau für 2 StS.

vormittags auf 4 Wochen
zur Aushilfe gef. Kahn,

| An der Rinakirchs 4. 2<_
Sl» M R«

für 2 Stund , tärl . gesucht.
Heiß. Sri5mat.-ft_tna_ 22._ l,
"Ordentl. ehrl. Mädchen
tagsüber gesucht. Kohl.

ges. K. STutner u. SohnDohbeimer Straße 61.
SchrexwTücht. Schreiner

für Bank und Asasckiae
sofort gesucht. W. Lotz,Oranienstrqßs 37.

vcrsekt im ' önduliere»,
für Mitte Juni bei freier
Station gesticht.

Karl Müller.
^BrLS ^ albach.

Frauen oder
Mädchen

Ur Trinkhallen gesuchtKl. Kaution erfmderlich.
L - K°ch-- D,oM. Str. iv9,Lüfett-Fraulem.
welches Französisch sprichr.
gesucht. Offerten unter€ ■567 an den Tagbl.-VI,
’ Für Haushalt v 2 Peri.icht. Hausmädchen sei

":c6e-43.Jl.

MswrerW
für Monatsbciträge p.
iof. ßcfiuht. Der Post,
kann nebenbernfl. aus-
qeführt v . Kaution
500 Mk. erford. Off. u.
W. 14137 an A.-Erv.
D. Frenz. G. m. b. H..Mainz. l 'IO

!Samstag 2 Std . gejuchtArndtstraße 3. 3 r.  _
-^ Mädchen üb. Mittag
in kl. Haushalt gesucht

: Aiederwoldstraße7. 1~ 1

"Lehrling m. g. Schulbild.
zur Erlern, d. Schneiderei
ges. Schneider. G. Hinder,Albre-btstraße 20.

Zwei ehrliche saubere

HMUsAil
lucht

MMI « Vs.

stickt Stellung als Allein¬
oder Hausmädchen. Off
n. I . 868 an. d Tagbl.-V.
Geb. Fräulein v. ausw.

s. Stelle als Stütze in kl.
best., wenn mögl. E .'-
schäftsbaushalt. wo selb,
sich im Kochen ausbild , t :
erfahren im Nähen unb
Hausarbeit. Familien -An
sckluß erwünscht. Ange¬
bote an E. Barth . Römer-
bcrg 18._

Nettes all. Fräulein
sucht Stell , in aut. frauen¬
losem Haushalt, wo noch
Hilfe vorhanden ist. O'i
ü D. 572 Toohl.-Verlqg.

Aelteres Mädchen.
in allen Zw. des Haus¬
halts erfahr., sticht Stelle
als Alleinmädchen. Off.
Eneifenanstraße13. 1. Et.
bei Rü ckcrt.

14iähriges Mädchen
sucht in best. Serrschafts-
haus. auch Ausland., zu
Kindern, wenn auch mit
leichter Hausarbeit tags¬
über B->fchäftigung. Ost.
u. O. 586 Taabl .-Verlag.

, iSiähr. Mädchen
incht taasub . lohn. Befch.lOfi. u. «. 569 Tagbl.-Vt. l

Freundlich möblierte
2— 8-W .-!lb!)jlRV

mit Küche in gut. Saufe
1 an ruhste Leute su vm.

Off. u D. 568 Tagbl.-V.
Möbl. Zimmer. Mani. re.
NHeinstradc 63. 1. Etage,
möbl Zimmer, elektr.
Licht, sofort auf Tag°!.
Sliocken. Atonale._

Sck. möbl. Zim.. 1. Juni
Hellmundstr. 36. Mucker,

Grobes möbl. Zimmer m.
2 Betten iof.. auch miti Bett . Jabnstr. 38 V >.

Schönes Südzimmer mit
1 od. 2 Betten m. Pen,,
abzug Frl . Volienkotter.
Äbeinstraße 15. 3. Etage.

Schön möbl. Zimmer ,.>'
nur best. Herrn per so¬
fort zu vermieten. Anza-
sehen von 8- -Ä u. 1—3.
b. Äenderl. Schiersteiue
Strobe 20. 2 r._

Gr. möbl. Zim. an unavb

Leere Zim.. Mani. uiw.

SMMW
zu mieten oder packten
gesucht, im Umkreis von
Niidesbüm b. Wiesbad
Offerten unter S. 567 au
den Ta abl.-Verlag,_

Berufstätige Dame
flicht möbl. Zimmer. Oft
u. F. 572 Taabl .-Verlag.

Landhaus . „ .Biebrich. Schierstem,
mit größ. Garten, zu miet,
gejuckt in Tauich gegen
Landhaus in Sonnenbers,
Off n. Z. 571 Tagbl,-V.

WgtzMMlW!
Moderne 4-Z.-Wobnung

(1. Etage) gegen solchev
5 Zimmer auf sofort oder
spätestens 1. Juli »u
tauschen seiucht. Angb. u,
H. 561 an den Ta gbjM-

Wohnungstausch.
Halle - Wiesbaden semckst.
Angebote unter S. 560a t
den Togbl.-Verl, erbeten,

Wohnungstausch
Berlin—Wiesbaden,

4-Zim .-Wohn . in Billa.
Groß-LiÄterfeldeb. Berl..
gegen ähnliche Wohnung
hier tauscht ;Reuter.

Neichsvermösensamt.
Rheinbahnstr. 2, Wiesbad,

Ehepaar mit 3 Kindern
jucht vom 6. Juni an

z bis i gal sitflntr 3lmei
mit Piano, Bad und Küchengebrauch<eventuell mit
Pension) aus dauernd zu mieten. Bereit hohen Preis
zu bezahlen und für unbedingte Erhaltung der Em-

richtung zu bürgen.
Offerten brieflich„Palast -Hotet" . Zimmer 327.Ladenlokal

Nähe Rheinstr.- Kirchgaste sofort oder später gesucht.
Offerten unter K. 562 an den Tagbl.-Verlag.Frau od Fräulein lofor

\n  p . Webergasse 51. 2 t
tut möbl. Zimmer, eot'. I
2 Betten. Elektr., sonn.
sofort zu v̂ermiÄn^Äort- für sofort oder später gesucht Gefl Preisofferten
itrabe 17̂ 3 x ' unter K 564 an  den .Tagbl^Berlaa

Laden-Lokal
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[ MiroeiMjt]
(/ Kapitatien -Angeüote )

*115}»!.*110- 35 OM
losort . ntöherct Volten v
1. Juli . Ott . u. S . 589
an den Taabl . Berlaa.

1. Hypothek
30 000 Mk. sind auf erste

Hypothek von Selbstgeber
für sofort zu vergeben
Oft. u. B . 572 Tagbl .-Bl .

[ Kapitalien -Gesuche ' ]
20 000 Mark

a. Landbaus an 1. Steve
gesuckt Off. ». K. 570
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für 1. Hyvotbek 60- bis
320 000 Mk. ä 5 %. On.
u. O. 569 Tagbl .-Verlag

s 3mmc6iiien
^Äminöb ilien- BerkLufe *)

Villa . t
ln gutem Zustande , nahe
Wilhelmstraße . mit groß.
Vor - u. Wintergarten , an
sainell entschloss. Käufer
zu verkaufen . Agenten
zwecklos. Off. u. D. 567
an den Tagbl .-Verlag.

Verlaufe MI!«
3 Stock doch. 12 Zimmer,
diverse Nebenräume , in
wunderschön. Lage . Nero¬
tal . Zentralbeiz ., elektr.
Lickt. Warmwasser . Gar ..
Obstgarten . 12 M . vom
Kurbau 'e. Nur Selbst¬
käufer gebeten Opfert, u.
F . 560 Tagbl .-Verlag.

(  Jmmobilien-KaufgesuchU

Var-
VMa

von Selbstkäufer g ,
zablung zu kaufen ge...—.
Agenten zwecklos. Oftert
u. O . 553 Taabl .-Berlag.

Sillll dd.  Miaus
in Wiesbaden oder Um¬
gebung . gleich beziehbar
zu kaufen gesucht. On . n.
K. 5G5 an den Tagbl .-B

Geiucht
1 kl. u. 1 größere Villa
und einige Etagenhauier.
Bitte schriftliche Ange
bote an C. Wagner,
Weißenburastraßc 10.

Acker oder Garten,
85—70 Ruten . Wellriß-
i der Westendviertel , zu
kaufen gesucht. Offerten
, 9/1 568 Taabl .-Berlas
schönes Einsam .-Saus.

möglichst am Rhein ge¬
legen. zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unter

32 Taabl . Verl ag.

Gut erb. Gebrock-Anzug
mittl . Fig .. billig zu verk.
oder gegen einen Salto-
Anzug zu tauschen. Nah.
bei Scherer. Platter
trabe 10. Dtd. 1 St.

Smoking, neu. , ,
billig zu verk. Babnbof-
trabe 18. 2 Zimmer 3

Zwei Sportanzüge.
Friedensw .. Jovve . kurze
Hose, für gr. Fig .. aus
Privatband zu verk. Zu
ifraa . im Tagbl .-Bl . Vb

Zwei weine Hosen
für Bost u. Babn . 70 u.
80 Mk.. ein Regulator.
14 Tc ge aebend. 150 Mt
” ater . Bleickstr. 30. 2.

Rentierendes Haus
- . . :fmögl . Südviertc

bcidftrabe ) von
Aüe!-
lelbst-

käufer »u kaufen gesucht
Off „ . B . 565 Tagbl .-V'

ßlklllkS 08SS
mit Garten zu k. gestickt
Oft u M . 558  Tnobl .-V

1 Sandfe
oder Gelände mit feinem

Kies
in oder bei Wiesbaden
gelegen, für Fabrikations -,
zwecke . ,

zu laufen
ev. zu paßten Mutzt.
Offerten unter W. 565
an dev Tagbl .-Verlag.

RE Billa "MN
zum Meinbewohnen , mit großem Garten oder
Park zu kaufen gesucht . — Wohnungstausch
einer 8-Zimmer -Etagen -Wohnung kann vorge¬
nommen werden . Offerten mit Preisangabe und
Lagebez -' ichnung unter M . 555 Tagbl .-Verlag.

MUufe
f Prtvut -Berkäuf« j

Rn out.Uolßnialnmren»
u. Lebensmittelgeschäft

krauküeiiswegen an nur
zablung - füb. Käufer ab¬
zugeben. Off . u. 569
an den Taabl -Verlag.

3 Ziegen
mit Jungen mnd Futter-
material zu verk. Ritter.
Unter den Eich en._

Setter
Hühnerhund , schön Tier,
vreiswert zu verkaufen.

Labnitraß e 12. V,
Pinscher (Rüde ).

K auf Ungeziefer, brll.>eben. Rau . Hoch-
stro be 4

Schw. Hund tVftlfckser)
vk. Emser Str . 44 H. 1 r.

Steinet SM» l>
sehr wachsam, zu verk. ,
Wehrs. WciMraße 6. 1,_X.

Svitt -Rüde . schwarz,
1 Jahr , wachsam, zu verk.
Heidelberger Hof. Hoch¬
stättenstraße 1.

Ein Wurf ^
deutsche Schäferhunde,

vrima Stammbaum . , zu
verk. Doßbeim . Btebricher
Straße 36.

Ein Erpel
mit vier Enten , fehr gut
legend, zu verkaufen Dou-
deim. Villa Waldsrieden.
Televbon 6203.

Kücken zu verkaufen
Seerobenstraße 24. 1.

Eine Vlalteuglocke.
Braten - Schüssel. Kragen.
Gehrock. Westen u. ver¬
schiedenes andere zu verk.
Hormanv . Rbeinftr . 72. 2.
zwischen3 u. 5 Uhr.

Eßservice, alt . f. Li ?b-

Neue Jackenkleid, billig
Hellmundstr . 45. 2. Essers

Elea Krevvkleid
(rokal. für 13i. Mädchen
sowie 1 Paar bockelegame
Damen -Lackbalbsckuhe (30
bis 4M da zu klein, vrw.
abzugsben . Anzufeben von
t0- 12 und 2—4 Ubr

Dabiibofftraße 8. 3 lks.
Gelegenheit.

Neues grünes Foulard
kleid (Gr . 44) u. weißes
Voilekleid im Auftrag
billig zu verk. Dameu-
fchneid. Anftett . Walram-
ftraße »L I . " ''
Werö-fcid. Trikot -Jacke.

in erster Probe , preiswer:
zu verkaufen bei Heiß
Damcnschneid.. Bismarck
nn « 22. 1. St. _
Privat-Verkauf!
Ausländer!

Verschied, viele Herren
und Damcnkleider jeder
Größe, für Sommer , tod-
fchick gearbeitet . Pariser
Modelle , billig zu verk

IliÜpÄä
I ttpj ödimatj)
l 7Lintermantel m Pelz¬
kragen. 1 Dalliüügelcisen
zu verkaufen

Akorißstraße 40. 2.

erniervice. an . i.
bcwer. 18 Teile . 190 Mk.,
Diwan 120 Mk.. 2 große
Biloerrabmen . Mabag . u.
einer schwarz. 10 Mk. vro
Stück. Obstschale 15 Mk ..
2 Leuchter wegen Umzugs
zu verkaufen.

Carrd.
Kleine Lanaaafte 2.

Damenschneiderei!
Schwarze Tülle wegen

Geschäftsaufgabe w. unt.
Preis zu verk. Näh . im
Taabl .-Ncrl aa . Cv

Sebr schickes braunes
Seidenkleid

wie neu. Mittelfigur , für
225 Mark zu verkaufen

Bism arckrinn 1. 3 links.
Seidenkleid

rosa, für 175 Mk zu verk.
Mederwaldstraße 8. P . r.

Eleg . erftkl. verarb.
blaugrauer

tzMIl-AlW
noch nickt getragen , da

Wohnzimmer
bestehend aus : 1 .Vertiko-
l Zierschrank, ein. Trick!.
1 Pfeilersoiegel mit Tr .,
•>. Ttühle . 1 Sofa , zwei

esset mit Gobelin , ein
tänder . alles Friedens-

Mare. sehr gut erhalten,
?ür nur 3500 Mark zu
verkaufen Helenenstr. 15.

St ock links,

,u cfta gearbeitet , für
.cklanke Figur passend,
weit unt . Selbstkosten¬
preis abzug. Händler
verbeten . Anzusehen v
10—12 vorm. U. 2—5
Ubr nachmittags

Kirckgaife ß5. 3.

(Eljöuffeuro.♦iimoUelU3ßr
SeöerniQntel

Kamelhaar gefüttert , für
große starke Figur sehr
billig zu verkaufen.

Sestenaner.
Wclleibftraße 39. 1.

t P . f n. Tourittenicknür-
Stiefcl . In Leder. Nr . 42.
2 P neue D.-Touristen-
ttiekel. Nr . 39 ». 40. sehr
billia zu oerk. Seeroben-
ttraße 8. Laden.
Sckw. Dameustiefel (401

feste Knabenschuhe, fall
neu. (3940 ). w. Knaben-
Nachtbemd. für 7—ckjähr.,
chw. st. ?>vt , vsch. Mutzen
v. für Bahn - u . Postbe¬
amt.. bill ! zu vk. Jeiing-
baus . Karmraße 35. 2.
Nene w. Spangenschuhe.

Gr . 37. für 20 Mk. zu verk.
Wellrißstraße 42. 2 links.

Serren -Panama.
Größe 56. fast new für
120 Mk. zu verk. Weit-
ftroße 14 Gib . 1 l.

SniUN-leMe!
Tadellose Friedcnsware.
kaum gebraucht, f. 5000.N
zu verk. Friedrickstr . 14.
Tevvickb.

Tevviche.
einige Arminster u. Perser
Jmit . verschiedener Große
vreiswert zu verkaufen
Anzufeben v. 10—12  Ubr
Bakinbofftraße 8. 3 links

Erstlingswäsche
zu verkauf. Sittenthaler.
Klarentbaler Straß - 4.

Zirka 100 Kilogramm
Schafwolle

zu verkaufen.
Kloß. Eltviller Straße 12.
Seidenes Kissen

mit Decke bandgestickt,
ebenso (Laiselong.-Kelim-
Decke mit W-llle. einio?
Bilder u. Figuren billig
z,i verkaufen Rauentbaler
Straße 8. 1 links
Posten Stores . Sandarb.

f 275 Mk. v. Stück abzug.
Taunusstrabe 64. Gtb . 3.
nur vorm, bis 12 Ubr.
Ein großer Wagenplan.

aut erbalt ., zu verkaufen
Näb . Sonnenberg . Ram-
docker Straße 71.

Engl . Tennisschläger
'Jaaues London) zu verk.
Sckütienbofstraße 14. 2.

Underwood-
Schreibmafchine

Mod. 5) ,
zu verkaufen. Sulzberger,
Adelßeidstraße 75.

Piano
für 4200 Mk. zu verkauf.
Zu erfragen im Tagblatt-
Berlaa vck

Piano
zu verk. Händler verb.
Tauuusstraße 41. Part .,
von 8—9 Ubr früh
Mandol .. Eit .. Biol . vk.

Emmei . Rüdesb . Str . 38.
M neue 3Uöec

sow SÄaukel (Rinae und
Brett ) billia . Uttinaer.
'Kelleritraße 10. 2.

Ein vbotogr. Apparat
(0X12 ). nebst Zubehör,
für 300 Mk., ein dunkler
Anzug, mittlere Fis -, ihr
200 Mk. zu verk. Louis
Wöliert . Serderstr . 27. t.

1 Bett mit Svrungr.
n. Nachttisch, , billig suverkaufen Gustav - Ado.I-
ktro ße 17. 4 r., Weber.

Diwan , neu
Gbaisclona . u. ovaler vol.
TUck billig verk. Sailer,
Doßbeimer Str.  1 20. 2.

fast neue versenkbareDM'UhMstzM
sow Partie vrima Büro-
Leim in kl. u gr. Gelaß
zu verkaufen Röder-
'traße 40. Parterre.

Eßzimmer
eicken. schwer, geschnitzt,
vreiswert zu verk. Nab.
ini Tagbl .-BerlM . Cw

Ein Taschen-Diwan
u eine Chaiselongue bist
zu verk. Quirin . Adlec-
straße 37. 1.

cherstcllb. Ottomane .
mit Mokettbezug . 2 drn-
teil . Huormatratzen , neu,
1 Küchenschrank. 1 Steh-
viilt . aebr_ zu verkaufen.
Müller . Merderstr . 7. P

8« W.k« lessei
(Manchester) . ^ ..

3 Svrungrabmen m. Kerl.
08 breit . 196 lang vrer
Klubsessel, große Fasson
zu verk. Louis Wolfert.
Herderstra ße 27. 1._
Neue mnd. Kücheneinricht
vreiswert su verk. Sckier-
itei oer St raße 2Z_:—
Schöne Kiichen-Trnrlcht .

erstklast. Schreinerarbeit,
vreiswert zu verkamen.
Anzufeh. zw. 10 u. 2 Uhr,
Delasveestraße  2 . 3.

Kredenz.
Küchen - Einrichtung , neu.
zu verkaufen Bierstadt,
Lanagaüe 30._

SiilheGiauI
dunkel Eicken gebeizt, fch.
Modell , billig abzugeben
Rbeinltraße 113."l ._L.tage,
Kleiderschr.. Itur .. billig

zu verk. Coulinstraße 3 !
2tür . lack. Kleiderschrauk

gut erbalten , zu verkamen
Hcrderstraße 8. 2. Et . r.

Itür . Schrank. .
nußb.-pol.. zu verk, irisch
Herderstraß e 23. P art.

Großer Kückrnfckrank.
neu . Tonnenbrett . Kucken
breit . Tovfbrett . w. neu
zus. 480 Mk.. 1 ov. nußb
Tisch, neu. 100 Mk.. verk.
Reckt. Her mannstr 17. 3.

Neuer 2tiir . Eisschrank
billig abzug. Anzusehen
von 1—3 Ubr. Hellmmid-
ftraße 58. 3.  _

Bersch ede e

ßSMMkl
wie Stebvulta mit Dreh
ftüblen . Rearstrierschranke
ufm. billigst abzug. Anfr.
u . M . 586 Ta abl .-Verlan.
Schreibtisch. Notenschrank.
Hausbaltunosschrankch . zu
verk. Wellritzstr. 42. 2 l

Mandoline
Gr 95 Mk. zu verkaufen
Waaemannstr 11. Laden,

Mehrere vorzügliche

wegen Disvof .-Aend. brll.
zu verkaufen.

Jaickinski Wiesbaden.
Seerebenstraße 2.

Sielm Einilo
zu verkaufen. Offertenn
I . 565 an den Tagbl .-P ».

Ein fall neuer
Iagdwagen

^elbstiavrer . Dßig sebrvreisw. zu verk. Albert
Herdlina. Aa rttr aße 15.

HH.WW

HMlMWM..M«
zu verk. Feldstraße 19- .

Kinderw .. Brennabor.
tadell . Zust. ok. Beckmann.
Hallaart . Str . 6. nachm-3

Klapp -Kastenwagen.
dunkelgrün , preiswert zu
vk. Müh !« 15. Korbgeia,.

Kinder -Klavpwagen ~
za verk. Jabnstraße 26 1

\ AMlms j
31 Au führung in Eiche <>
<6 Nußb. u. Mahawni , <>
t  sehr preiswert , auchb. ”
ch Ratenzahlg ., abzugeb.
<►* r-  au . . Pi «o. 3;

Nag zin i ,
^ Mühe mstr.16. 2 .5883.

Schlafzimmer . .
Eicken. 3tür . m. Spiegel
u. Marmor . 3500 Mk.

Gebrüder Lcicher.
Ora nien str,. 6. .

Eebr . dünkel -eich. solid.
Speise immer

u. grünes Plüsch-Sofa m.
2 Sesseln billig zu verk
Hermannstraße 17, 1 r.
Televbon 2 (47. >

Eleg. Kinderwagen
Brennab .) ok Beilma

G»st.-Ad olf-Str . 17. S.
Enterb . Kinderwagen

billig zu verkaufen. Näh.
Eleonarenstr aße 5. 2. Et.

Gut erb , Kinderwagen
vt Eckernfördestr. 1 P l
Kinder -Klappwagen mit

u. ohne Verdeck zu verk.
SckarnborMraße 10. 4

Herren-Rad
mit neuer Bereifung
verk. Vorkstraße 27^ 3_£

»5eil -Fahrrad.
inst neu. zu vk. Bouillon
Dotibeimer Straße 86.

Fahrrad
mit prima Ber . billig zu
vrrk. Hermannstraße 3.
Zu verk rufen tiefgebaut
Küppersbusch-

Herd
weiß emaill .. mit Nickel
wasierschifs. Zsert. Nickelstang : ». fahrbar Koblen
kästen. 78 cm hock. Herd
Platte 95X65. _

Kresst-
Gassparkocher

!5(i X 50), Black. Rüdes
beimer Straße 3 '

>11tl * 3 n der in Nr . 245 (Seite 7) er-
_ Jii $) « fchienen-n Anzeige, betr. Hoch-
berrfchaft iHeS S lafz mmcr, staunend billig, I . Lutz
& Co., G. m. b. H.. Köln, Moltkestraße 4, beträgt der
Verkaufspreis nicht Mk. 170\ —, sondern Mk. 17000.—.

__ Schlafzimmer "Mh
20 Stuck 180er ©djlaf, imme , eichen gew chst,

prima Ware
sofort greifbar , abzageben.
Möbelfabrik Otto Zwicker

Erotzaspach bei Backnang, Wttbg. F114

mit nur erst! affigen Stücken

ganz od. geteilt zu verkaufen.
Näheres im Tagbl -Verlag_ Cz

3uverk.:As-ZMsen
von Junker . Herdaufsatz
zum Tellerwärmen , tack
neue Hängematte . Nack
Bärenstraße 4. Laden r.

Gas -Bügel ölen,,
Patent ..Orig , enmger"
für Gaserivarms ... ttir
Schneiderei od. Bügel :r
neu. weil für meinen
Betrieb zu groß, billig zu
verkaufen. Howe - Bon
-stikolasstraße 7

Drei vollständ. Anzüge
f. m. Fig . pass.. Hemden,
Unterzeug . Kragen (37>.
2 P . Schuhe. Hut . Wint -
Paletot vreiswert zu oer
kaufen. Näb . Eabelsberger
Straße S. 2 Stock  rechts

EeiegeisMIW
Neuer. . eleganter Keller

Maßanzug (schlanke Fig .!.
Anschaffungsvr 1550 Mk..
ftir die Hälfte zu verkauf,
von 16—3 Ubr

Ho'bstätten straße 2, ,3_JL
Zwei Herrenanzüae.

große schlanke Figur , u. 2
Paar Hecrenschube zu vk.

ufe
Frackanzug, f. m. Fig ..

zu verk. bei Otto Lang,
Wellrißstra ße 9, 2.

Zmoking-Anzug. f. neu,
zu verkaufen . Hessenauer,
Wellritzstraße 3S. 1.

Rollfilm , neu, zu ve
Adolfstraße 1. 4. von 1-
ü. 7- 8 Uhr, .

Für Liebhaber.
Eine gut erd. Stollwerck-

Samml . Nr . 10. sehr wert
voll. w. von hervorrag.
Selehrten und Künstlern
durch Illustration u. Be¬
schreib. der groß. Denker
u Künstl .. sow. Polksfuhr
all . Z . zusammengest.. bill
Oft, u. I 570 Tagbl .-Bk
Mod . hell.ich. 2.iir. komp .

KchivWmer ditligjt.
B »ch Bahnhofstraße 3.

Ein neues modernes
Speisezimmer

schwarz Eicken. Büfett.
Kredenz. Auezuntisch. 6
Stüchle mit Lederbczun
Umbau u. gr . Bild zu
verkaufen. Frau Haas.
Schar iborststr. 18. B ^-
Küche. natur -lal .. zu vk.

Albrechtür . 12. Schremer

Rotzer WojtzrMW
mit Sessel u. 1 P . ,Mil .-
Schube. Gr . 42 preiswert
zu verk. vorm . 10—12 Ubr.

Kovv. Aorki traße 8^
Garlentifch

und 3 Stühle (Eisen u.
Holz). -Nabm .-Unten cstell
(Singer ) mit Klavvtrsch
1 Seegrasmatraße mit
Keil (in gutem Lein-n)
io gut wie neu . einfacher
Tisch (80 cm l.) m. Schub¬
lade zu verk. Anziiseben
von 1—3 Ubr A brecht-
straße 28. Parterre-

Tovfbrett . 2 Etg .. 60.
Gaskocher, lflatn .. mit
Schlauch 30. Schlafzim.-
Garnituren . auch einzelne
Stücke Bücherbrett , gro«.
66 Mk.. Stickereikleid 8>>.
Halbschube (37). neu ae-
sohlt. 70 Mk. zu ver¬
lauf . Wagner . Fnednw-
st-aße 29. 1 Stock.

Mehrere

Reisekoffer
verschied. Größe billig , »u
v rk. Näh Handelsburo.
Eltviller Straße 21. 3.

^NneMMlnriWU'
mit Sckreibwaren llmst.
halber billig zu verk. Off
u. L. 552 Taabl ^BersLL
Gute Nähmaschine brll.

?u verk. Frailkenltr . 22. I
Eine Nähmaschine,

fest neu. zu verk. Hell-
mundstraße 54. Htb 2 R_

Gelegenheit.
Ein stabiles Tor . 2.40 \

2.18. vreiswert zu verst
Sonnenberg . Talstr . 27,
daselbst gutes Heu zu
verk aufen.  _

Furnierböcke zu verk
lbrechtstraße 12.Al

Nähmaschine
fast neu. auch z. Sticken
eingerichtet.
Klappzylinder
gut erhalten , zu verk.

E . Jdoer.
Zigarren -Laden.
Wortbstraße 23.

Grasaufwuchs
von ca 35 Ruten . Frank¬
furter Str . zu verkamen
Kirchaafst 43. 1. —

Dnng Zu verkaufen.
Ott . Wielandstraße 25.

Etezllvter Ako-Mzng
fast neues dunkelblaues
Jackenkleid. Seidenkleid u.
Mantel für jg. Atädchen
Bluien . Herrenhosen. Mn.
Herren- und Damen -Uhr
vreisw . zu verk. Schiffer.
KirLaaste 50. 2.

Piano!
Ein schönes Instrument,

no-b wie neu. von erstkl.
Firma , abzugeben

Schock, labpstraße 3«

Mehrere erstNas ige

MWkl
t werden zu besonderen
! Ausnahinepreisen ab-
' gegeben.

H. Schütten,
Wiesbaden,

Wilh lmftra ' e 10.
Telephon 5888.

MOMmHiiM
verk. zu billigen Preisen)

J abÄrgh e l i —
Gitarre

für 185 Mk. u. eine schöne
Laute

für 225 Mk. zu verkaufen
üLaaemannstraße 11. Lao.

Schlafzimmer
Rüstern , ar . 3t. Sviegel-
fckrank. WaiÄtoilette mit
Marmor u. Soiegelaml ..
2 Racktschr. mit Marmor.
? Bettstellen 4860 Mark.
Rosenkranz. Müchervl . 3

tzchlchi»««,
Eicken und Birken , schöne
solide Arbeit , lehr preis¬
wert zu verkaufen.

H. Schäfer.
Stiftstraße 12_ .$ itrkttv.
Große vrachtvolle Ebaisel.
für nur 250 Mk. zu ve-k.
Bender . Kellerstraßr 22,

Uchsii- Wi - tz.
natur -lastert . Kuchensckr..
Linoleumbelaa . Anrichte.
Tiick. 2 Stillste 1100 Mk.
Rosenkranz. Blü chervl. ,,L

Damen -Rad
fast neu. zu verk. ^
Revar .-Werkst. Schmidt.

Eueisenaustraß : 1.

ne contenant que de pieces de choix
ä v^ndre

en bloc ou en partie.
S’adresser an bureau du jourpal. _ Cz

f " KMMe
Eäckerei

in Wiesbaden oder Umg.
zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Offerten u. B . 5<1
a» den Tagbl .-Verlag .

Ankauf
von Damen - u . Herren-
stieftln . Wäsche. Herren¬
kleidern und Eebraucks-
gegenständen aller Art.
Polin . 15 Golda asie 15. ,

Ein brauner junger
Zwergdackel

mit erstkl. Stammb . ges.
Gasthaus zum Schwanen.

Übebergasse, 5Ch

Brillanten!
Gold -. Silbergegenstände
Äuftt .-Machen in Bronze
Kristall . Porzellan , eckte
u. and . Tevoicke geg. gute
Bezahlung zu k. qeiuckt.

Martha Gnlllch.
Meb eraasse 37 (Laden).

Kamillen
kauft Bahnbof -Droaerie.

L.

'Kleider^
:: Brillanten ;:
Sold - «, Lilbergegenstäni !,
Platin , ,'sahngeb.. Wäsche,
«ardinen . Federbetts Pelze
ianft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Reugass » 19, 2. Stock.

»c eohon ---'QU. -4-~x

MiTüR
Möbel ufm.

kauft und zahlt am besten
Frau Klem

CoulmstnLspr ^ ZsW.
Kleider Wäsche
Möbel Teppiche,

Läufer . Gardinen , .
Bestecke. Ubren uiw. kauft

und zahlt am besten
D. Sinoer . Rieblttr . 11.
Va,
vis

zahlt lür

Kleider
W Pelze tw
bis auf d. eleganteste , sowie
für Uctt-, Leib- u. Tisch¬

wäsche , Gardinen etc.
Frau Großtaul
Wagemannstr .27, Tel 4424
Postk .od.Tel.-Anr . genügt.

Linoleum
aut erkalten . m-brere
Ouadratmeter zu kauftN
gesucht. Oftert . u . S . 586
an den Tagbl .-Berlag.

6utf)ezii laufen:
Flügel u. Piano

Bechstein
Blüthner
Steinway
Feurich

oder ähnliche gute Marke
gegen sofortige Kasse.
Angeb. mit Preis erb.
u. R . W . 3898 an
Ann.-Exp. D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz,

Tafelklavier
oder Piano für Unter*
ricktszweckegesucht Off.
u. Z. 589 Ta »bl.-Ve riag.
Schreibmaschine

zu kaus"n. gesucht. Sulz«
berger. Adelbeidstraß? 75.
~ ' ber 772.

u kaufen gesucht ein
Tennis -Rakett.

Oftert erbet , an Chermn.
Wiesb . Nikolasstr . 24. h

ganze Einrichtung . Nach-
läste. Klavier Teovichr
kauft Julius Jäger.
Helenenstruße 15. 1 links.
tel evbon 5047_
Einkiiriaer Kleiderickrank
zu taufen gesucht. Näheres

rie 25. P .. 2—6._
Sckreibmaschinentisck.

festerer , kaufen gesucht.
Grober gebrauchter
Schließkorb

zu kaufen gesucht. Oft . u.
W. 589 an den Tugb lM-
^lähmaickine zu laus . UEngel . Bismnrckr.  4 3 P-

m Me L«se
mit Gewichten zu kaufen
gesucht. Offerten erb . n.
Waaemannstrabe Lao.

/
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Hausfrauen ,verlangt rrur

Moraen -AusaaFe . Erstes Matt . Seite 7.

Rohrplaüenkoffer
gut erhalten , zuk . aesucht" s Kiiel. Säalqsüd ,

faul sej.
i«7 T .-Bfc!”gfW

WWß . ZWAM
ä  Jg
BiebriÄ am Nb.< Willis
ZALlM 2 ?.- —
MWMUNlMll

gebraucht. zu kaufen ge-
-~,M  Offert , niit Preis
u S 570 To.sbl .-Verlag

1 oöet2 mimm
mit Metzglas für Rübdl
und Salatol su kaufen ge¬
sucht. Julius Back. Kolo¬
nialwaren . Römerders,—

WMVM
Lumpen kauft, u. holt ab
Sivver . Oranlenstrase 2o.

Telerb sn 3471._ _
Mäs -Hen cTL Art . Pavicr
z. Einstammen . Lumpen.
Altmetall . Eisen usw.
lauft zu Tagespreisen de,
prompter Abholung.

8 . Stitti
SÄwalbacher Ktrotze 81.

Bessere Damenwaiche
zum Waschen u. Bügeln
und Ausbessern wird an¬
genommen. Geil . Osterren
unter K. 507 an den
Trabl .-Berlan.

ksdicurs — Manicara.
Von 11—7 du soir.

Handpflege
Amalie Tremus.

Zietenrina 6 Pari , r-mts
'Haltestelle Linie  j u. 4.»ors.

Ws nicht verwechseln!
Ser allerpssle Ankauf

findet nur in der

Wasstisaninstr. 27, Sadeu
und I. Stock statt.

Ritta « fl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
©Saliiassgenstända p. Gramm Ibis 120 M.
Brenastifte . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zahne , i. Kautsch, gef.,Stück bis » M.
Plalln -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisso . per Stück bis 300 M.

|8ir Brillanten
Gold- und Silhersachen , Besteck«, Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe , auch

Bruch , zu noch nie dagewe-ienen Preisen.
GroSiMit , Wagemamstr . 27

Laden und I. Stack. Telephon 4424.

Achtung ! Achtung!
Dis große Ankaufsstelle

für Schmelzgold u . Silber . Platin . Brillanten.
Tahngr bisse, Gold - u . Srlbergegenstande , Kleider,

Wasche , Möbel » befindet sich immer noch bei
Kirchgasse 50 . 2.

- , Telephon 4394.
Preife k Ungenierter Verlauf.

Suche bei guter Bezahlung
äine komplette Villen- cd. Pensionseinr chtimg
E ». sofort zu kaufen . Off. unter
KFfgf J. 569  an den Taghl .-Verlag.

nüsn
hatteno'set(üninbjtM
Nähe der Seerobenstratze.
zu pachten oder k.̂ gluckt.

i wi IkHe IdÜ.Str . Schöne Aussicht ob.
Babnholz zu pachten ge¬
sucht. Nab . u . 6 . 570 an
den Togbl .-Derlag

lagelpfleae K. Rudoi
Mittelstratze 4. 1.

„raäfllMÄ—
Maniküre S . seenbl.

Ellenbogenaaue 9. 1.

Witwer . Ausg . der 40er
Jahre , in fester Stellung.
Acht dis Bekanntschaft e.
Fräuleins ^ im mitilerenAlter zwecks Herr. Wwe.
mit 1 Kmd mcht ausge-

MliilS -NWWs  >
Strümpfe

itratze 3. Part , rechts.

Diese Bett teils mit wunder¬
barer Messingverzierung und

"ubbrett nur
385 Mk.

Suche mich ,
an kleinem Unternehmen
mit 15 Mille tätig zu be¬
teiligen . Off . u. 3 . 58« an
dm Taabl .-Berlag

L.
Kein Laden

Schiffer.
»den ! Zahle hohe Preise

I srseWrich

Buobdr . 0 . Xocd ' cr
Karlstrasse 8

j Fernsprecher 2800.
Tragb Stättrs .Gefi.,
Zieg.etc. ,Brutösen
Knochenmühlen z

_ _ _ „ _ Hebungd.Legetätiz-
Dame sofort gesucht für fe« . Preist , frei. Geflügel.
. c, 'w ' > . Mergentheim 158. >

WM Kl
Mit 20 000 Mark Eitllosel
Jabresoerd . 20 000 Marl
garantiert . Angebote u
^ «7_LN_dsn^ TaLolM

Wie BeteAmg!
Dame sofort gesucht 1~

gut reut . Eefchäft. Sicher¬
heit . ß Zinsen. Einlage
1000—4000 Wf. Offert . U
•ft, ^7il T ° a“ * k : iggt -

v. 1500 m s . .| of)c 3inf .. .kurze Zeit , grotzte Sicher¬
heit . gesucht. Offerten u
n . 571 an den Tagbl .-_L

l 'M
gutbürgsrl .. keine Massen¬
abspeisung. von Herrn u.
Dame sofort gesucht. Off.

<v sag Toabl .-Verlgg.  1

Zählkarten usw. mit
Firma , Briefumschläge
u. Bämtl. Drucksachen

billigst.

*— r

1 i

Holzfcettsteiisn in und
von 190, 225, 285, 350, 490 M

m . Messingverzierung und
mBläStUöUBll nur guten Patentrahmen

290, 320, 375, 450, 590 M
in eigener WerkstättoMatratzen,Ä n

Si -grasmal ratzen 115, 235, 360. 410 M
Wollmatratzen 270. 390, 450, 575 M
Kapokmatratzen 650,725 , 850 920 Jl
Roßhaarmatratzen 960. nou M
Deckbettenu.Kissen LL !L

120, 135, 170, 270, 350, 485 M
Ganz besonders preiswert empfehle ich
meine nur prima gearbeiteten Sdsiaf-

zimnaer nnd Küihen.

Möbei- und Betten-
Spezialbaus Bauer

Wellritzstraße 51.

tfllSMItfS»m'
ßnalun®»*

!ttU«
fül SlBlMlo. SnfK.itja««

Keirühofs- Runst
^wiesdaörn . j

asb . j . Mann sucht

MMtzW

perl . Abzug, geg. Belohn.
Adolfsallee 26, 3.

MM
Junger Kaufmann sucht

kranzöstfchen .. . . .
MnveljütWS'MemE
Off, u I . 587 TasblM
^ppeenezl'ailemand

l’apr ŝ methode sp6ciale
>our adultes , prompt
iuccös garanti ; Fr . 2 par
egon. Ecrivez sous U. 567
tu bureau du Tagblatt.

Gebildeter Herr odert)ams zur Erteilung des
italienischen
Unterrichts

gefacht. Offert , n. D. 589
an den Tagbl .-Verlag.

Brieftasche
mit franz . Reijepatz,
Ausweispavieren u
Kurhaus -Abonn. u!m
verl . Nikolasstr . bi2
Nheinstr . Gegen Hobe
Belohnung adzusebcn
Nikolasstratze 24. ll.

_483

Schwab, Koelle tz Co.
Bankgeschäft . Essen -Ruhr.

Telegramm- Adr.: Schwanohank.
[Femsprechanschlüssc: Für den Orts- und Bezirks
> verkehr Nr . 7326, 7326, 7328, 8176;

Für den Fernverkehr Nr . 7320—7324;
| Für die Düsseldorfer -Börse Nr . 15194.
|,B .mmHIIMUI.IIH.HII.IItM. . III. IHMII" » l. . .
1Besondere Abteilung für festverzinsliche Werte.

Wir sind zurzeit Verkäufer für folgende Werte:
41/ »/ zu 102rückz. Adler (Kohle ) Oblig. . . zu 97'/,

I - ey 103 ttorcrhnn.

Uv .*/. .. 102
4Va*/o .. 102

98°/
s V? /,
S7'/-°/>

KMW.ÄÄch>M» i

ffijmratof ium!
Rauch waren -Zurickterei

Mar Schenk.19 Bertramstratze 19.

Oonoordia Bergbau -Obl
„ Graf Bismarck -Oblig.

Roddergrube -Oblig.
Schürbank & Charlot
tenburg Oblig . 073/4°/o — ,
Deutsche Maschin .-Obl. „ 99' /, °/, pU Tresor

’ Heringen -Oblig . . . . „ 99 /̂, °/
„ Krupp -Oblig . . 101ä/a /
.. Ronnenberg-Oblig. . . „ 99°/,
„ Volkenrodt -Oblig. . . „ OO' /s' /l

Unsere Rundschan über den rheinisch -west¬
fälischen Wertpapiermark und unsere Kuxcnmarkt-
bcrichte auf Wunsch kostenfrei ._ M8b

Rhsin-Armee.
Bekanntmachung.

n f*« ni 11 Uhr , kommt in der Rheinbahn-
stEin ^SicherVersteigerung eine

zehnjährige hübsche
Füllenstute

lauter Traber ) zur Versteigerung.rwsÄt tsirÄ
W . SÄ' BTT 'Der Zahlmeister du b . f . isü.

_ Tailleur.
dm  Rhin»

Avis au public.
Lp  3 . Juni A Eä heurea <*u matin d sera

„rocede ä la vente aux enchöres publiques Rhein-
Luhnstruae in Wiesbaden»

1 belle jument de 10  ans trotiesise
et psulinlere.

Les enchöres seront faites en mark.
Le navement aura lieu au comptant . En ontre

les prix Pde rente serond majorös de 7,50 /, au profit

kchreiMlisl!jiiie!i
repariert , reinigt billigst
Lchreibmaschi».- Müller
Bertramstr . 20. Te!.485l
Metall -Gießerei und

Dreherei
Ludwig Koarad,

Schwaibackcr Stratze 41.
Tel 1449, übern . Dreoer-
Arbeiten , Maschinen - Re¬
paraturen . Revarat . an
Armaturen ^ für Eas.
Wasser, u Dampf , sowie
Neuaniert . der olll . Be-
rschimng und prompter
«sdisnung. _

Damen- ,
unh Kinder-Garderobe
w. anaef . bei lnll . Berech-
mm» Dotzbetmer Sir . 13. 1

"" Tischt. Näherin empl.
stch im Anfrrt v. Kleid ..
Wäscheausvestern. Mab.^ »in--,.,<-»stratze ! ■_

bte von wiiern m. ue
wird , u w. auf d. We
oie Bek e. brav . Mad »,.
im Alter bis , 30 Jahren,
nm liebst Einheirat ,»
'hsschäft oder landw . Be¬
trieb . Witwe mit 1 bis 2
Kindern n'.chi ausgeschl.

lOffert , mit Bild u. E. 571
an den Taabl .-Berlag,.

Züms FremL
Ctaiw  Srcwife

aeb . ^ elsenihal
‘ÜcrmöMte.

■ Belpzlg
Ghristicnstraße 14

2. cJitni 1021.

Baut -, Blasen-
Frauen leicien

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berutsstdrung

Wiesbaden
!Kleistsiraile 27

Urin - Untersucnuuswii - -
Aufklär. Broschüre No. 5 a diskret verschl.

Mli , 3 . — (Nachnahme ).
Spezialarzt Gr. nisd. Hollaeiiier

Frankfurt a. M., Bctlimannstrassc 56, ffegM-
über Frankfurter Hef . Tel. „Hansa W3.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Senntags 11—1 Uhr. ,

Ksiider hRkilverköl
42  3 . 3 Kind, im Alter v.
18. 14 u. 11 S^ mit etw.
bar . Geld . w. Mädchen o.
Witwe k. »u l. zw. S ?tr.
Anonym zwecklos. Off. u.
fr, 388 Taabl Ver 'a»._

1 Blechverschlutzdeckel
für Werkzeugkasten verlor.
Hegen Belohnung abzug.
Kruck-Wrrke . WiesbLden.
SckierUtm -r Stratz-

Nilwel».1
I Auf . 50. aber jünger aus¬

seh. s.ceidenU kl Statur,
mit eia. Geschalt u. klein
aber hübsche: 2-Z.-Wobn..
wünscht zwecks bald . Seit.

I die Bekanitsch einer alt.
Person . Witwe o. Kind,
nicht ausgeschl.. von ann.

I Sleutzecn. w. gesonnen .,st.
,bm ein trautes gemütl.
5>eim zu bereiten . Ettoas
Permög . erw, , a. n. Bed
Ausmbrl . Offerten , nicht

I anonnm . u. K. 571 an d.
' Taabl .-Be: laa.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß unser lieber
Bruder und Onkel

Herr Nicolas D. Negropontes
an den Folgen eines Autounglückes hier in Wiesbaden im Alter von 52 Jahren
am Montag um 3 Uhr verschieden ist.

Dieses zeigen tieferschüttert an!

Madame Virginlo Mavrogorüato und Familie , Paris
Mariette Rodocanaehi und Familis , Paris

Monsieur Jean D. Negropontes und Familie , Davos -Platz
„ Ambroise D. Negropontes , Paris.

Wiesbaden , den 1 . Juni 1921.

Die Trauerfeier findet Donnerstag , nachmittags 4 % Uhr , in der
russischen Kapelle statt,
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_ 10000 Bellen
Was Wiesbadener Msebernhausn.Mensabrib,Manergafie8a.I
größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze, seit seiner Gründung 1982 geliefert. Ein Beweis seiner Leistungsfähigkeit

Eigene Matratzen- und BeLtfedernfabritation— Elektr. Betrieb.
Efsenbett

<ähnlich wie Zeichnung)
mit prima Sprungfeder¬
matratze, weiß lackiert,

nur Mk. 23».—

ElsenSsetfen
120, 140, 180, 200, 250,
300, 320, 350, 400 ufw.

Kinderbetten
90, 135, 150, 180, 200, 225, 300

ufw.
Holzbetten

170, 180, 250, 275, 350 ufw.

Patentrahmen

Matratzen
eigene Fabrikation , allererstklassiges Material , Ia Arbeit.

150.— 200.— 250.— 350.—

250.— 350.— 400.— 450.—

Scegrasmatratzen Mk. ICO.
400.— 450 —

K.- Wollmatratzcn Mk. 200.
500.— 550.—

Kapokmatratzen Mk. 550.— 650.— 750.— 650.— 900
Roßhaarmatratzen in Ia Qualitäten.

Lassen Sie sich beim Betten-Einkauf
nicht durch Reklame täuschen, die den

Schein für Billigkeit hat.

MOWn Cie Meise mb  Qualität.

Bettfedern lind Passten
10, 12, 15, 20, 22, 25, 30, 35, 40, 45 M

300 Daunen-Teckbette» mit echt türkisch rotem,̂ garantiert fedk!
dichtem Inlett , weißen Daunen , nur Mk. 450.—

200 Dauncn-Te-kbetten mit echtem türkisch rotem Inlett , z,
rantiert federdicht, nur Mk. 375.—

200 Deckbetten mit prima Halbdaunen , garantiert federdichte
Federköper, per Stück Mk. 300.—

200 Deckbetten mit guter Fedc. füllung, garantiert federdicht
Federköper, nur Mk. 290.—, 270.—, 220.—, 200.—

200 Kiffen mH prima weißen Halbdaunen, das Beste, Hg
existiert, nur Mk. 175.—

200 Kiff n mit grauen Halodaunennur Mk. 120..—
Kissen mit grauen Federn Mk. 100.—, 80.—> 70.—
Bettöarchent Mk. 30.—, 35.—, 38.—, 40 —

| 200 Taimen-Steppdecken
UilKHvmJl . Mt prima weißen Daunen , das Best,

was existiert, nur Mk. 975.—
Steppdecken mit Wolleu. Halbwolle 260.—, 300.—, 325.—, 375.-

Heiite alt Vh  Uhr

Kein Weinzwang.
Eintritt für Damen frei!

Groß-Wiesbaden.
Tätlich ab 7 Uhr

Sonntags ab 4 Uhr

1 Kinephon. ODEON .” *3
Erst - Aufführung !.

Hannele
und ihre Liebhaber.

Schauspiel in 5 Akten nach dem
Roman von R. H. Bartsch.

| Hauptdarsteller : Grefe FreundFelix Basch.

^eingefallen!
| Fideler Schwank mit Arnold Rieck.

Serßehsenkrieg
Drama in 5 Akten

nach dem gleichnamigen Roman
von Ludwig Ganghofer.

Die Katastrophe des
Pacific.

Sensationelles Kriminal -Schauspiel
in 4 Akten.

Walhalla

die beliebten

GTulpenstiel- Konzerte.
HH Wein i.m Glas Mk . 4 .— Q

itti fM Mi

7D
Heute letzter Tag!

Lotte Neumann
Johannes Riemann

in dem prachtvollen Filmwerk

Die verbotene Frucht
Nach dem Roman von Paul Oskar Höcker.

Original -Aufnahmen von Pompeji und Sizilien.
Carl Uauptmann verfilmt:

Totiias BunbdiiilL
Das Drama eines Einsamen.

Filmschauspiel in 5 Akten nach dem gleichn.
Schauspiel von Carl Hauptmann.

MONOPOL
Des großen Erfolges wegen verlängert.

Eva May
in dem Saktigen Lustspiel:

Die Braut des Entmündigten.
Ferner:

Der Gaffe -Stellvertrefer.
| Eine komische Begebenheit in 4 Akten mit

Bruno Masfner . _

Geisenheim im Rheingau
Gasthaus Kränke!
für Ausflügler bester Aufenthalt.

Altdeutsche neuhergerichtete Weinstube.
Bliein- un i Moselweine bis zu den feinsten Kreszenzen.

Gute bürgerliche Küche. — Pension.
loh . Holsdiier.

Telephon Amt Rüdesheim Nr. 253. F193

gute gebraudrie IDibel
auch neue , ganze Einrichtungen , kaufen Sie
am besten nur in der MSbel - Zentrale

Moritzstraße 28.
weg die Schuhe so teuer
sind, ist zur Pflege das Br

gut genug, deshalb

spare durch

Erd
i *i— l / fdb / hra«o ✓»otbroun AikiohefsL. V«

WSMMMWK

233TcMM ’h . .
"'"" Poflamdiluh.und
W. Hinnenberg, Langgasse 15

Telephon 6595/6593,

mttiiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiia

WtMMW|
für alle Zwecke, roh und \

überzogen,

ziMMli I
liefert

VWW MAI
Kartonnagenfabrik -

Biebrich a. Rhein . \
Fernsprecher 38. !

itiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bo» len-, Sekt-. Traubcn-
wein. Flasche Mk. 25.—.
inkl. 12 Mk. Weinsteuer
und Flasche. Belte . Ecke
Mainzer und Lessina-
traße . Laden.

Erste, vornehmste
Kleinkunst - Bühne

Wiesbadens.
Direkt . : M. Alexandoff.

Tischbestellung
rechtzeitig erbeten.

Telephon 1023.
Täglich abends 8 Uhr

Das fabelhafte

Juni-Programm
mit

! James Basch !
der bestbekannte

Humorist
Baronin Pia von

Könitz
Vortragsmeisterin.

Bernhard und
Robert Bell,
die berühmten

skandinav . - amerikan.
Step -Tänzer

sowie namhafteKünstl.
erst . Kleinkunstbühnen

Exquisite Küche.
Soupers ä Mk. 20.—.

Prima Wein e.
Eintritt Mk. 10.—.

,II » » I» I» « » I!» » » !» » I» IUIN>»

Ab 9l/j Uhr:
TROCADERO

Tanzpalast u. Bar.
Original Jazz - Band.

Wiesbadens vornehmste Weindiele
11

Thalia-Theater
Kircbgasse 72. Telephon 6137,

Tomaleupfählr
40 bis 80 Bia . per StilNatur-Möbel!
Md GMliNMlM

zu haben
Karl ©«Sürst. Aarstr.

Telebbou 3871.

Kammer
:: Uchtspieij

Maurlftusstr . Ä8,

Der große Erfolg!

Schloss Vogelöd
(Die Enthüllung eines Geheimnisses)

nach dem gleichnamigen Roman in der Berliner
„Illustrierten Zeitung “ von Rudolf Stratz.

Hauptdarsteller:
Olga Tsdiechoff , Lothar Mehnert,
Paul Hartmann , Herrn . Vallenün
Stärkste dramatische Wirkung!

Atemraubende Spannung!

Eine IDalzernadit.
Schwank in 3 Akten mit Adl Lyssow vom

Stuttgarter Staatstheater.
Verstärktes Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
------ - - A. Rausch . ■■■■

Spielzeit : 3—10' /, Uhr.

Erst -Aufführung!

Mnäe  tiai.
I . Teil.

Kriminal - u. Detektiv-
Schauspiel in 6 Akten
m. Colette Cor der
u . F . Faistenberg.

Hagenbcck ’s lustige
Abenteuer:

Die Känguruhjagd.
Kleine Eintrittspreise

1.50 bis 3.75 MkJ

HM
StaaLs-Theatep,

Donnerstag 2. Juni.
88. Vorstellung Slbonr .emestt'ß

Götterdämmerung
In 3 Akten und einem Docspit
Dritter Tag aus der TrilH
Der Ring des Nibelungen " '

Richard Wagner.
Siegfried . Thr . Sl
Günther . . . N. Geisie-ss
Hagen . . . . Mer . Nolale
Alberich . Fritz Me»
Brünnhilde M .Leffler -BurckM

als Ech
Sutrnne . . H. Müller -RudoW
Waltraute . Lilly 8®*

Die Nornen . Lilly Haas , Ruth
Wolffreiin , Martya Doina«

Musik. Leitg . : Prof .Mannstaedt.
Anfang 5, Ende 10

Donnerstag , 2 .Tuai-
Vormittags 11 Ufcc.

Konzert
in der Kochbrunnen - AnTaf
Ausgeführt von dem vor

Residenztiieater -OrchesteftJ
Leitung : Paul Freuden
1. Ouvertüre zur Oper »A'

tana " von W. Wallach
2. Ave Maria von So.iubeT*
3. Es pan o, Walzer von

Waldteufel . o
4. Die Mühle im Schwarz *^

rön R. Eilender/.
5. Fantasie aus der 0

„Euryanthe “ von C. 8*
Weber.

6. Teufels -Marsch von F*
Suppä.
Abends 3.30 bis 10 Uhr:

Afcormemeiüs-Könzert
Ausgeführt von der Ki
des Wiesbad . Musikver

Leitung : K. Schwärt »«*
1. Mein Regiment , Marsch ^

Blankenburg . 3
2. Ouvertüre z. Oper „L»ro

von F. Herold . ^
3. Liebeslied aus „Die **

küre - von R. Wagnef * J
4. Csardas ans der Oper * -

Geist des Wojewodefl “
L. Großraann.

5. Ouvertüre zur Oper „TJn«
von A. Lortiing . .

6. E n Sommerabend , W*
von E. Waldteufel . &

7. Hüons Zauberhorn,
aus C. M. v , Webers „Ob "'
von Roaenkrana.

S. Deutsche »undsstrene,
Marsch ven Cr Frioderu *-
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